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Anparieliſchen Kabireine, war in ben Nachtfnunden berens 

Einzelvreis 6000 Mk. 
Seruospreis ſur Seblember wenn voi 

8. September entrichſet: 
der Seſchaſ⸗enne 0 ooo nik pol 
ch Zeitungsboten . I60.ooo 

die Poſt.162000 
flusland 200 oo0 

Redoklion und Seſchaftsſtelle 
Lode, peirikauer Siraße ſir. 86 

Telephon Ur. 6.86 
Poſtſchekkonto 60 6680 

honorare verden nur nach vorheriger 
dereindarung gerahin. ünverlangt ein⸗ 
deſandte Manuſkripie werden nicht auf· 

bewahrt. 

Nr. 120. 

Erſcheint mit fusnahme der nacqh 
Sonnlagen olgenden Tage fruhmorgens 

dnzeigenprfelle: 
Die dgeſp. Millimeterzeile 2000 M pol. 
Dit 3·geſp. Reklamez. Millim.) 8000 . 
Eingeſandis im lokalen Teile 18000 . 
bis zum 6. Oktober wenn im voraus 

entrichtet. 
vür Arbeilſuchende beſondere dergun ; 
ſtigungen. Anzeigen an Sonn · und 
Fe lertagen werden mit 25 Prozent be · 
rechnet, fuslands inſerale 500. Zuſchlas 
Bei Betriebs ſtörung durch höhere 6e 
walt. Arbeitsniederlegung. Schſiehung 
der Jeitung oder fusſperrung hat der 
Bezſeher keinen Anſpruch auf Nach 
lieſerung der Zeifung oder Ruckzahlung 

des Bezugspreiſes. 

Sie findet rechts und links kein Vertrauen. 
Berlitt, 5. Oltober. (Sat) Die neue deulſche Re 

giernvg weift folgende Zulſommenſetzung auf: Vorſitz — 
Nelche kanzler Dr. Streſemann, Relchewebr und In⸗ 
neres — Dr. Geßler, Landrlriſchaft urd Vol“s ernãh⸗ 
zung — von Oppen, Fimanzen und Reichswirtſchaft — 
dr. Suther, Arbeit — Dr. Sraum, Mlnifter für die 
beſetien Sebiele — Dr. Fuchs. 

Der Juſtizminiſerpoften iſt noch nicht beſetzt. Dle 
atus Regiernng wird ſich Freitag dem Reichttog vorſiellen. 

Berltu, 5. Oltober. (Pat.). Wie aus dem im heu⸗ 
igen Vor wartar versffentlichten Leitartikel zu erſehen iſt, 
vird die Sozlialdemotratiſche Variei Veu'ſch— 
euds der neuen Regſerung ihr Mißtrauen auedrücken. 
Auch die Beuiichnalienalen ſind gegen das 
nene Kabinett. 

Serlin, 5. Ollober (Pat). Wie der „Lolalanzei⸗ 
gerẽ berichtet, tellte die Neichsla-sfraltion der Deutſch⸗ 
wationalen Partei der Relchstagsralilon der Deu 
Sen Vollspariei gefiern abend mu, daß ſie der neuen 

reſemanu · Regierung das VBertrauen abſpreche, 
da dieſe keinerlei Gaaulie dafür biele, daß bie Sozialde 
wobraten auch aus der preußiſchen Regierung entfern 
werden. 

Berlin, 5. Oklober. A. W.) Die Kablneiiskriſe 
in Demſchand ft mmer vrch nicht beidelegt worden. — 
Die geſſern zu ſpaler Tbendſinnde versffer Uchte Lifte bee 
gZegenſtandelos geworden. Veſo ders krug hler u der 
Umand bei deß innerto b der Deuſchen Boit poſel ein⸗ 
Spalanag eintreſen ſoll Stlunes träet ſich ml der 
Wfcht, aus dem rechen Fltgel dieſer Vartei eine vene 
RMlawenlariſche Froktion zu belden, die mit der Deulſch 
Rlienalen Bollepart; in enger Fühlung ſſebhen würde 
Se moß bewerk werden, daß cerabe bieler rechte diñgel 
Streſemonn die Gefolgſchaft gelünde?gi bat 

Berlin, 5. Oltober. (A. W) Im Zuſammer hang 
ait der fich in die Lange zebenden Koblneſiskriſe ber eſen 
hente die hemmgen Koalitione partelen, de h. bi⸗ 
Demokralen Sona ifien, des Zemrum und der line 

gel der Deutſchnatlonalen, um eufs neue die Beldung 
aes Zoa liß giabnee zu verſuchen, das, wen— 
eine Bubdung zuftande owmen folte, eine wehr noch 

Unt⸗ gerichtete Orientierung haben würde. 
x den dall. daß dieſer Verſuch gelingen ſollte, wäürde 

die Zwe drittelmehrheit des Parlamente zuſſandelommen, 
die fur bie Annahme bies Geſetzes von den ſogenaunte⸗ 
Werordenſlſchen Bollmogten notwendig in. ANe Finan,⸗ 
Zulſter vrde an die Siele Hlerdipas der Direkior der 

atafiabdter Bon! Sch ampeho, eir treien. Die Sopſaliſten 
et auch mit dem Euntwurf einer Aeuderung de— 
Stundentagesfſy temns elaveianden, den bereis 
Sabineit Cuno asegearbellet halle, und wonach der 

ſundentag zwar im Prinmzip arerkewnt werden ſob, 
des die Vermehrung der ürbeite ſi ſnben in gewiffen 
delgen der Indufſtie zulsßig ifn 
Berlin, 8. Oltober. (A. W.) Die Unterhaadlunden 

Sſchen den Varſelen und dem Neg rangier haben vo— 
7* morgen bis zum Abend gedauert, ohne dedoch 

nmpoſitives Ergebnis du zeitlden. Heuntt 
Ait abends antertandeilen nur voch die Pearieiſürer ai 
m Arbelsminiſierium über die Aenderung des Geſehet 

vom 8. Andigen ürbenstag. 
Wien, 5. Oltober. (Pat) Wie der „Neuen Freier 

ege aus Bebn oemelbei wird, ift das neve Labinett 
—— wleder auf Schwleriglellen gefloßen. Reſchsio⸗hr 

nifer Dr. Geßler dbat es abgelehnt, an dem 
—* Nabineit teilzunebmen, der bekanmich zur Demolro- 

n Portel gebort. Dieſe Fraklfion hat den Beſchluf 
Sire ſem ann und Geßler zu biten, noch einmol dit 

* — einer Koalitſondregiernug zu verſuchen. Ob der 
Xv⸗ gelingen wird, wirb, wie das Blait bemertt der 
88 Tag zelgen. Sollte es nicht gelingen, ein Koall⸗ 

zabintit zu biiden ſo bleibt aur noch die Aufls 
8 aAgo des Varlaments oder die Ditatur übrio 
8 die Anſlöſung des Larlaments ſpricht der Umfand 
38 die euwahlen nur den radikalen Parteien 
lo der Rechien ais auch der Sinlen, einen Sieg brin⸗ 

wirden. Sie Zentramsparteiten würden per⸗ 
Zert werden. Es wird damit gerechnet, daß Streſe⸗ mann ober Geßler genelat ſein re Diktalur zu 

ubernebmen und das Porlament anf unbeflimmte Zeit zu 
vertagen. 

Wien, 5. Olteber. (Pat.) Wie aus Berlin ge⸗ 
meldet wird, in man in polltiſchen Kreiſeen der Auſicht, 
daß die Vemüſwngen bar rechts radikalen Emente, es zu 
enem Umſturz zu bringen, feblſchlagen werden. Ed wir 
her vorgehoben, daß die neue Streſemann⸗Reglerung zwaſ 
keinen ditlatoriſchen Namen trasen, daß ſi⸗ aber werigfleuß 
auf wirtſchaftlichem Sebiete dittatorifé 
vorgehen werde Nach Aunahme des Geſetze? über die 
„eſonderen Vollwachten für den Reichslarzler ſollen ble 
ſdexatungen des Reichſstages auf längere 
Zeit vertagt werden. 

Bei lint, 5. Okltober. (PRat) Um 7 Ukr aben?a 
wurde der Seniorenkonvent des Reſchstages zu 
einer Sitzung einberufen. Es wird damlt gerechnet, daß 
der morgen zur Plenar zung zuſammentrelen 
werbe. 

Berlin, 5. Oleber. (JI. W) In bleſirer poliflſchen 
Kelſen wixd die Mögllichkelt einer Auflöſung dee 
Parlamenis in Erwäqung gezogen, wenn die B 
müuhunden um ein abrrmaliges Z ſiandelommen der allen 
Zoa t on dein Ergebnis haben ſollten, da die ebemaligen 
Koalitienaparteien erklärt haben, daß ſNenicht im⸗- 
ande ſein werden, dem überparlamentari— 
chen Kabinett ihr Vertrauen auszudr cken. 

Wien, s Olloher. Bat) Die N. Ir. Pr. meldet aus 
Berlin: Sn vollluchen Kelfen wlrd de vene Regie un⸗ 
als nwicht oon langer Dauer angeſehen. Die neue Winiſſen 
liſte hat allemeine Entläuſch ag bervorgeruſen, da ſie 
nicht die Namenderjenigen Mänvererntbält, 
von denen oebefft wird, daß fie der ſchwierigen Lage 
dentſchlauds abhelfen können. 

Die vene deufſche Reglenung iſt alſo gebilbet. Dr. 
Streſemann hat ſich für ſein zweiles Kabinelt Mliarbeiſer 
zewaͤhlt, deren der Raf rorangeht, daß ſie eute Fachleute 
iud. Einige Miniſter arbelteien brreite im erſten Seriſe⸗ 
marn Kabineit mit. Dr. Geßler iflt beſeits zum dritlen 
Mal Reich?wehrwminlfter (190 0 wor er Reſcheminiſter ſör 
Wie deranlbeu) der neue Landairiſchoſta - und Vollserväh⸗ 
rungswiniſter von Oppen iſt den Lodzerun als erfter Po— 
lueipraſident von Lodz während der deulſchen Ollupation in 
Polen belannt geworden. 

Das Mißtrauen, das der nenen Regiernrg vor Sellen 
der Nechten vnd der Linken ertgegepcebrocht wird leß 
lelder venig Heffnuug auflon men, daß das zweite Streſe⸗ 
mann Kabineit lange am Ruder bleiben wird. Das if pur 
zu hedauern, d un Deuſfé land dann ſich in dieſem Augen 
olick weniger als je lanawlerige Kabine itafriſen leifien, die 
nur dazu aegetan ſein dönnen, das vorhandene Chaos noch 
zu verſtärken. 

Dem vuns⸗lũcklichen deutſchen Volk iſt zu würſchen 
daß der geſunde ſtaste bürgerlicke Gedanke ben Sied übe 
varte ipoltiſche Rocknchlen davorlagen wmõ te, dem t doe 
Werk des wueren Wiederauf ous Deutſch lande rnolch tat 
kraͤftig cefö dert werde. A K. 

Arbeiter uud Beomten gegen 
den Umſturz. 

Berlin, 5. Okt. (Pat.) der „Vorwurls“ 
veröfſenllicht einen RHufrufder allgeme nen 
deulſchen Gewerkſchaft, des Verban— 
des der freien Sewerkſchaften, und 
des Deutſchen Beamtenverbades, in 
dem die Mitelieder der genonnlen Ver— 
bünde aufgefordert werden, jeder gegen 
die Kepublik gericht ken Töligkeit entge- 
genzuatbeilen und gegen die Separa- 
kiſten und Monarchiſten, die die HAauto- 
rilüt des Slaotes zu untergraben ſuchen, 
aufs entſchiedenſte aufzutreten. 

Be Uin, 56 Ollober. (Kat.) die Angenelllen und 
das techniſche Lerſonal der Berliner Untergrundbahn 
haben heute die Arbeit niedergelegt. 

1. Jahrs ang 

Polen und der völkerbund. 
Ein harmloſer Leſer lonnte in Jüngſter Zeit bel der 

Leltüre eines großen Teil⸗s der poliilſchen Tageszeilangen 
Volens den Eindrock gewinnen, als haätte Polens Regie⸗ 
rung die Bedenſung des Völkerbundes bigher zu Unrecht 
überſchätzt und ihm Opfer gebracht, die dem Lande kelnen 
Nuven zuxückbrachter. Der Mißerfolg der diesjährigen 
Kandidaſur für den Vöolterbundrat hat die Verquickung 
daner politiſch·e Kampsftellungen und öoden Parteigezãnks 
wmit der meyr Ueberlegurg exfordernden Betrachtung auk⸗ 
wãrtiger Voliti wicht gemniſdert und auch nicht verwocht, 
die führenden Köpfe der Warſchauer Vreſſe zu einer objel⸗ 
tiven Ava yſe des Geuſer Mißerfolges zu bewegen. Der 
mit m? gezeichnefe Leitartilel des Kurjer Polſtie, der 
dem Cyeſredalleur Rosnex zuzeſchrieben wird, chiebt 
infolge ſelner Aubönolchleit an die Richlung Pilſudſti⸗ 
Setoi ſti ⸗ Skrzunſti alle Schuld dem neuen Aunßenminifter 
und den Nanonaldemo'roten zu, indeſſen der Chefredalleur 
der xechtsehenden Rac pospollta*, Abo. St.Stroenſti 
wit ebenſo g oßer Beſtliamntheit erllärt, Schuld trage bie 
Regierung Sitor ki⸗Skrzynſth, die nicht das geringfte vor⸗ 
gearbe tei hatte. 

Der Arlilel des Kurjſer Volſtis hat den Vorzug- 
lere Argumente anzuführen, weſch; die Geoner des 
hundes in Volen hätte deraulaſſen müſſen, ihren Stand⸗ 
vnnkt zu rebidieren oder ihn zumindeſt nicht vor der 
Senfer Wabl hervorlehren. Die offizielle Kampagne 
gegen die Se bnändigleſt Danzigs and vor allem gegen 
den vom Volſerbunde eingeſerien Obertommiſſarx war 
ebe ſo tin Febler, wle die Sprace elnes jetzt halboffi⸗ 
bellen Marſchaver Blattetz, welches den Geueralſelreiär 
es Völkerbundes bei ſeiner Antunft in Warſchau als 

ee aetcelar einer auo u y men Machte begrüßle 
In Volen kennt war nur eine anonyme Macht — die 
iteruat onalen Verbindungen der Minderhellen. 

Das Blait findet es „idlotiſch“, wie ſehr die Bedeu⸗ 
lang des Vollkerbundes in den der jetzigen Regierung nahe⸗ 
ſebenden Keelſen vunterſchätzt wurde, noch mehr, wie lelcht 
man vergeſſen halie, wie viel Volen gerade dem Vöolr⸗ 
kerbande verdanke: In den zwel wich igſten lerri⸗ 
torialen Fagen Vole ps, beolich Oberſchieſiens 
und WMilnasß, baitte der Vö 'erbund Polen das größte 
Woh lwoen ar vieſen. Der Volkerbund iraf auf Erfuen 
xs Oberſten Rates jeue Entſcheldung über die Tellang 
Ober ſchſefiens, die Polen gerne angenommen hat, und erſi 
die E ichtn a der neutralen Zone bei Wilna ermöglichie 
die pätere Enſſcheildung der Bolſchaſterlonferenz über dle 
ztfinit ve Grevcziehung, die gleichfalls Polen —— 

Zus den leidenſchaftlichen Argaumentalionen des Kur⸗ 
Jier Politi“ erfährt man, was man eice entlich wußie, waß 

abe „Ryerpo pollia* heute beſtreltet, daß ſchau SUyn⸗ 
Mi als Außenmiriſſer, namentlich bei den Sro mächten, 
m Inlereſſe der polniſchen Kandidalur in den Volfer und⸗ 
rat eifrig bemüht war. Neir der Umſtand, daß Po—⸗ 
lense Grenzen noch wicht ſeſiſtanden, habe die vorjäbrige 
Zandit atur verhindert. Der Arſikel ſchließt mit weiteren 
Lorwürfen an die ſhreſſe der poluiſchen Delego- 
tdi on bei der dieslährlgen Tagung des Völkerbupdes. Sie 
habe nicht uur in zablceichen mebr oder minder wich ligen 
deiailfrogen eige Niederladge nach der andberen erlitien, 
onde n auch beim ilalieniſch⸗qriechſſchen Korflitt in der 
Fompetenzfrage eine unverzeliche, weil überſlüſſige 
U flußheit begargen, indem ſie ſich, ohne daß Jialien den 
aerinoſften Wert darauf gelegt hälte, um die Sliellung 
nahme zur Kompetenzfrage herumdrückte. 

Ganz zuſegt werden Befürhbiungen geäußert, der 
Uchechoſlowallſche Fuk enminiſter könnte im Rate des Vol⸗ 
ſerbun des zum Referenten in den Minderbheitsfra— 
gen Volens befiell verden. Wir glauben, daß dieſe Be—⸗ 
o gnie unbegrünet iſt. Die traurige Lage der Minder⸗ 
zeiſen in Pol⸗n ift gaut genug belannt, um auss eintm 
abßereu opoiſ Nalsm igliede ein zutreſſended Referai 
u ertwtöalicher. 

das Wichtigſte im blatt: 
Offizi ⸗ Aer ADollarlurs — As. ooo poln. Mart 
Lie nene dentſche Reglerung bereite gebildet. 
Arbelter jnd Veamten gegen en Umſturz. 
voiten und de Boiterbund. E⸗it rtitel) 

o en, Kaholzismas und Vol tik. —F 
Gewmeinſames Vorgehen der Minderhelten. 
Der Sitand der Landwirtſichaft in Volen. (Slusßd 



—— — 
Polen, Katholizismus und 

Politik. 
Des Amtsblatt des Vatikans ſchreibt über 

den polniſchen Staatspraſidenten: 
Siagate präſident Woſclechewſti iſt himſichtlich ſeines 

Verhaſtniſſes zur latholiſchen Religion ein Präſident, wie 
ihn Polen nölig hat. Wir wollen uns bler nicht über den 
tleflatholiſchen Charalter des polniſchen Volkes verbreiten, 
das von allen Völkern der Erde mit der römiſch-katholl⸗ 
ſchen Kirche am engſten verknüpft ift; um ſo nochdrücklicher 
aber wollen wir befonen, daß dieſe nationole Eigenheit dis 
polniſchen Volkes im Praſidenten der polniſchen Republik 
in vollendeter Form verlbrpert iſt. Herr Woſelechowſli iſt 
ein aufrichliger und tiefgläubiger Katholik, und was das 
wichtigſte iſt, er verſteht die nationale und ſoziale Bedeu⸗ 
tiung des Katholizismus und beſitzt den Mut, dieſe ſein⸗ 
Anſicht offen zu belenven und in die Tat umzuſetzen. Des 
weileren hebi der „Oſſerratore Romano“ hervor, daß 
Sigate präſident Wojc echowſli ſeine Reiſe zu dem liefgläu⸗ 
bigen Volke der Kaſchuben in Begleitung des Primas von 
Vehen, Kardinal Dalbor, urternahm. Während dieſer 
Reiſe zogen von allen Selten Volksmaſſen herbei, um 
za ſehen, wie bder Erſte der Nation vor dem 
Wärdenträger der Kirche, Kardinal Dalbor, 
die Knie bengt, um von ihm den Segen zu empfangen. 

„Amer'ca Echo“ bexichtet, doß Biſchof Peleſar in 
einer in Sanok gehalfenen Rede öffentlich erllärt hat, die 
römiſchen Biſchöſe hätten auf ihrem Kongreß beſchloſſen, 
daß ſich der polniſche Staatspräſident nach Czenflochau be⸗ 
geben ſollie, um dort nach dem Beiſpiel des unglück ichen 
Königs Johann Kezimir gan; Polen dem Schutze der Mut 
ter Goltes von Cjeuftochau zu empfehlen. 

vasſelbe amerikaniſche Blatt bringt unter der Ueber 
ſchrift Eine vollfländig überflüſſige Reiſe“ die Nachricht, 
daß im nächſten Jahre zwei Würdenträger der römiſch⸗ 
latholiſchen Kirche Polens, Kardinal Dalbor und Biſchof 
Sapieha, in Amerila eintreffen werden, um der ameri⸗ 
laniſchen Oeffentlichleit uyd dem amerilkaniſchen Polenfum 
für die während des Krieges den polniſchen Waiſen, Wil⸗ 
wmen und Indaliden erwieſene Hilfe zu danken. „Der an 
geführte Grund für dleſe Reiſe — ſo ſchreibt das genannte 
Blatt — iſt aber nur ein ſchlechte Deckmantel für die 
wirklichen Ziele, die mit dieſem Beſuch verbunden ſind. 
Wir leſen nämlich darüber im Kralauer „Glos Nwodu“, 
dem Sprachrohr des Biſchofs Sapieha, folgendes: Oie 
Notwendiglelt derartiger Reiſen ergibt ſich aus der trauri⸗ 
gen Lage des omerilaniſchen Polentums in religiöſer Hin⸗ 
ſicht, das einerſelis von verſchiedenen Sekten, wie Adven⸗ 
tiſten, ernſten Bibelforſchern, Methodiflen, Quãlern u. a., 
heimgeſucht wird und anderſeits im amerikaniſchen Epiſfe⸗ 
pat, das zum größten Teil aus deutiſchen und irländiſchen 
4383 zuſammengeſeßt iſt, keinen genügenden Schut 
eſitzt. 

Zum Schluß gibt das America Echo“ den nach Ame 
tika lommenden Gaften einen guten Rat und unterwe ſi ſte 
folgendermaßen: „Sie werden am beſſen tun, anftatt noch 
Amerila zu reiſen, zu Hauſe zu ſitzen und das dadurch er⸗ 
ſparie Geld unler die arme Arbelerbevölkerung von Voſen 
und Kralan zu verwenden, welcht inſotge der in Polen 
herrſchenden Teuerung Not und Huger leiden muß. Die 
Mehrzahl der amerikaniſchen Polen ſtörſe ſich bisher gar 
nicht um die Würdenträger der römiſch-katholiſchen Lirche 
VPolens und iſt ſehr zufrieden, wenn ſie dieſe auch in Zu⸗ 
kunft nicht zu ſehen belommt. Die volnilſche Regierunq 
danite bereits ſowohl der amerikaplſchen Geſellſchaft, als 
auch dem amerikaniſchen Polentum für die der armen Be 
oöllerung Polens erwieſene Hilfe, ſo daß ein „beſonderen“ 
Dank der kirchlichen Würdenträger Polens gar nicht am 
Vlatze iſt, zumal letztere nicht einmal berechtigt ſiad, im 
Ramen des geſamten polniſchen Volles aufzutreten. Schließ 
lich ſitammten die während des Krieges aus Amerika nach 
Velen geſandten Gaben zum größten Teil von Prote? 
ſtanten, nicht aber von Katholiken.“ 

Gemeinſames Vorgehen der Minder—⸗ 
heiten in Polen. 
In der Schulfrage. 

Die ukrainiſchen Abgeordneten aus Wolhynien, 
die ſeit einigen Tagen in Lemberg weilen, beubſich⸗ 
tigen nach einer Reihe von Beratungen mit den 
Lemberger Politikern von der Arbeilspartei den Mi⸗ 
niſter Glombinſti wegen deſſen letzter Verordnung 
bezüglich des ukrainiſchen Schul veſens in Oſtgali⸗ 
zien im Sejm anzugreifen. Füur dieſes Vorbaben 
ſuchen ſie auch die judiſchen und deutſchen Abgre— 
ordneten zu gewinnen, mit denen ſie zu dieſem 
Zweck eine Konferen; abhalten werden. Die ruffi⸗ 
ſchen Abgeordneten aus Wolhynien rechnen damit, 
daß fie im Sejm die Unterſtützung der Wyzwole. 
nie“ ſowie der Polniſchen Sozialiftiſchen Pactei 
finden werden. 

Zur Beruhigung. 
WMüunchen, 5. Ollober. (Pat.) Der baͤyriſche Mi— 

niſterpräfſident von Knilling wandte fſich au den 
Reſchskanzler mit der Bitte, die Einzlehüng der 
Stenernbisaufweiteres bleiben zuü laſ— 
ſen, um die erhitzten Gemüter zu beruhigen. daß er in der gegenwärtigen Fluanzlage 

Kahr, der Diktator in Bahern. 
— ———— —F 

Die blutigen Teuerungsunruhen in 
Deuniſch⸗Oberſchleſien. 

In Hindenburg kam es vorgeſtern, wie wir be— 
reits am Freitag durz berichtel botten, zu blutigen Teu⸗ 
erung?krawallen. Die Menge beſtrmie die Lebenẽmittel 
läden vn zwang die Kaufleute, die Lebensmitiel zu billi⸗ 
gen Preiſen zu verlaufen. Gegen 6 Uhr abends rahm 
die manifeſtierende Menge den patronillierenden Volzeiab⸗ 
teilungen gegerẽber eine ſeindliche Halivng ein. Auf meh⸗ 
rere Schüſſe bin, die aus dem Fenfler eines Hauſes ab⸗ 
gegeben wurden, durch die zwei Verſonen tödlich getroffen 
wurden, ging die Meunge gegen die Po'i iften tätl'ch vor. 
Die Polizti ſah ſich gewungen von der Feuerwaffe ge⸗ 
brauch zu machen. 7 Perſonen wurden auf der Stelle 
getötet, 14 ſchwer verwundet. Größere Volizeiableilungen 
zerftreuten mit Hilfe von Hand ranaten die Menge. 

Die Rheinrepublik ſoſl im Herbſt 
ausgerufen werden. 

Haag, 5. Ollober. GVPat) Der Korreſporbent be⸗ 
Telegroph berichlet ans Düſſeldorf, daß der Führer der 
rheiniſchen Sorde bündler Matthes in einer Untex⸗ 
redung ertlärt babe, die Ausruſung der rheiniſchen Repu— 
blk werde im Hirbſt erfolgen, im Notfalle auf dem Wege 
einer Rexroſat'on. Die Republik wird nach Anſicht 
Mattbei' gegen 15ß5 Millionen Sinwahner 
zählen. 

Es wird wieder gearbeitet. 
Düſſeldorf, 5. Ollober. (Pal.) Die Eiſen— 

bahnwerkſtätten wurden von den Beſotzungabehörden 
chne Zwiſchenfoͤlle beſe hzt. Die Arbeiter ſind elnverflan⸗ 
den, unter framzöſiſcher Verwalſung zu arbeiten. Die Di⸗ 
relto en der Gruben „Manöver“ und Lothrin— 
geun* haben mit den Beſaßungsbehörden Verhandlungen 
in Sachen der Wiebergaufnahme der Arbeit 
ar gelnũpft, indem fie verſicherten, daß die Verladung der 
ang ehãuſten Koblenvoxräte ohne Schwieriglelten vor ſich 
oehen lönne. Die Poſt-⸗, Telegraphen⸗- und 
Telepbhbonbeamten in Bochum verbhandeln mit 
den Behörden über die Wiedexraufnahme des 
Dlenftes. 

Republik Türkei. 
Angora, 5. Oltober. (Vat.) Dem neuen Verfaſ— 

AIungsentwurf vuſolge wird die Türkei eine Republik mit 
einem Prãſtdenten au der Spitze ſein. Die Nationalver⸗ 
ſammlung wird allein die geſetzgebende Gewalt haben, 
vährend die ausführende Gewalt dem Kabinett anterſtehen 
eird. Die Taätigleit des Seuals wird ein Siaaterat er 
füllen, der ſich aus von dem Präſidenten der Republik er⸗ 
naunten Mitzliedern zuſammenſetzen wird. 

Kouſtantinuopel, 5. Oktober. (Pat) Die Räu— 
mung Konſtantinopels von den allilerten Truppen 
ift been det. Die weiteren Beraiungen der Nationalver⸗ 
ſawmlung werde in Konfiantinopel ſiallfinden. Die Preſſe⸗ 
zenſur wurde aufgehoben 

Totſchlag ſn — Par · 
lament. 

Paris, 5. Oltober. (Pat.) Aus Mexiko wird be 
richtet: In der geſtrigen Nachmittagsſituug des mxila⸗ 
niſchen Parlaments gerielen zweil Abgeordnete in Sireit, 
wobei iiner von ihnen einen Revolver hervo zog und 
ſelnen Gegner niederſchoß. 

Parlamentsnachrichten. 
Die Sejmkommiſſion für Budget⸗ 

angelegen heiten 
berlet vorgeſtern über den Geſetzeutwurf bezüglich der Be— 
foldung der Staatsbeamten und der Mi— 
litärs. Abg Rozmaryn miachte zu Beginn der 
Sitzung auf das merkwürdige Verhalien des Finanzmini 
ſters aufmerkſam, der es trotz der lataftrophalen Finanzlage 
Polens nicht für angebracht hielt, zur Slhzung zu erſchei⸗ 
veun. Abg. Haruſiewicz Mationaler Vollsverbant) 
ſuchte den Finanzminiſter in Schuß zu nehmen und erklärte, 

Polens nichts 

Freie vreſe — Sonradend, den ———— 
ira giſo c ſei e be i iniſter Kocharſti 
zur Sitzung ſchon aus dem Grunde nicht erſcheinen konute 
wail er hierzu nicht eingeladen vurde. In recht ſcharfer 
Weiſe ariff Eba. Siam and Kucharſti an, der als Bei⸗ 
ſpiel ür die fatale Finavawiriſchaft Volens darauf hinwies/ 
baß der Unterſchieb zwſchen dem offnieüjen und dem wof⸗ 
figiellen Dollarkurs 50 Ptoz. beträgi. Der Herr Miniſier. 
ſagie Abg. Diamand u. . hat Zeit, an Journaliſten Reden 
ain halten und die Oſtmeſſe zu beſuchen; doch, um zut 

Femmiſfion zu erſcheinen, dazu findel er keine geit. Der 
Serr Finanzminifer růhmt ſich, daß er z vel Aus lande au⸗ 

lelhen erwirit hat, gibt aber in diefer Angelegenbeit bei⸗ 
nerlei Auſſchlüſſe. Was meine Perſon anbetrifft — er⸗ 
arie Hecrr Diamand — ſo hobt ich ju Serren Fi⸗ 
nanzminiſter Kucharſti kein Vertrauen- 
und bille dem Vorſitzenden, Herrn Kucharſtimikhmleilen, 
waz hier über ihn geſprochen wurde. Der Vorſihende ver⸗ 
ſprach, dies zu tun. Einige ſtilliſiiſche Verbeſſerungen zuw 
vorher erwähnten Geſetz wurden angenommen, dageger 
wurden alle üͤbrigen beontragten Verbeſſeungen abgelehr 
und das Gefeß in den vom Sejm be chloſſenen Wortlaui 
augenommen. — 

Der Stand der Landwirkſchaft 
in Polen. 

(Schkluß der Nede des Laudwiriſchaflsminiſters 
Goscieki in Warſchau.) 

Werden die auf der Warſchauer Getreidebörſe für 
Gekreide bezahlten Preiſe mit den auf den ausländiſchen 
Geireidebdrfen noflerten Preiſen verglicher, ſo muß feſt 
geflelli werden, daß die auelaudiſchen Getreidepreiſe die 
Getreidepreiſe in Polen im Laufe der erften 8 Monate 
dieſes Jadres bei weitem überſtelgen. Der Durchſchnllis⸗ 
preis für Roogen in den erften 8 Mongaten d. J. betruq 
in Polen 2.45 dollar, in Berlin 334, in Lliverpool 8 651, 
in Pat's 414, in Preg 8.17 und in Chicago 8.8 Dollar. 

Der Umſtand, daß die Vreiſe für landwiriſchaftliche 
Vrodukte mit den Wieiſen für Induftrieerzeuoniſſe in 
felnem Verbältvis fleben, hat nun in landwirtcaftlichen 
Areiſen große Unzufriedenheit herrorderufen. Wie groß 
der Ur terſchied zwiſchen den Vreiſen lür landwiriſchaftliche 
vnd für Induftrieerenar iſſe gegenüber den Vorkriegspreiſen 
iſt, das zeigt u. c. auch ſolgendes Beiſpiel: Vor dem Kriege 
br auchſe ein Landwirt, der 16 Morgen Land beſitzt, . 
dieſes Landes mit Roggen beſtellt und 7 Melerzentner 
Roggen erutet, den neunten Teil der Jahregernte, um Rie⸗ 
wenzeug für zwei Pferde zu kaufen, während er gegen— 
wãrlig . der Jahresernte hieren auwenden wuß. Kounte 
ver dem Kelege für 25 Eier Us Kilogramm Seife gelouft 
werden, ſo bekommt der Bauer heute dafür nwur 1 Kilo⸗ 
dramm. Fär 5 Liler Milch konnten vor dem Kriege 2,5 
Kilogramm Seife gelauft werden, jetzi dagegen nur 1,9 
Kilogramm. 

Dieſes Mißverhällinis zwiſchen den Preiſen für laad⸗ 
wirtſchaſil che Produlte und denen für Induſtrleezernlfſe 
gegenüber zur Vorkriegkzeit tritt am deutlichften bei den 
Preiſen für Kurſtdünder zutage. Angefichis der allzu 
hohen Kunfidüngerpreiſe ſieht ſich der Landwirt gewurgen- 
don einer Anwendung des Kunftdüngers abenſehen. Es iſt 
ſoweit gelommen, doß wäbrend vor dem Kriege in Volen 
jäͤhrlich gegen 120 000 Wagoons Knnſidünger vegwendet 
wurden, jtht Jaum noch 20 000 Waggons verbraucht wer⸗ 
den. Mit Rückicht dorauf iſt das Landwirtſchafte mini 
ſterium bemũht, Bodenfrüchte zur Deckung der Konftdün 
derpreiſe aus juführen. Zur Deckung der landwirtſchaftlichen 
Bedürſniſſe, dle ährlich nur 6 Milllonen Pollar belragen, 
ift die Ausfuhr von nur 20 000 Wangons Getreide nötig; 
es bleibt alſo ein Ueberſchuß von 120 000 Woggons Ge— 
treide ũbrig, ron denen aber der mangelhaften verlebhreen 
bäliniſſe wegen bis Juli nächſien Jabres nur 90 000 
Waggons auẽgeführt werden könnlen. Die Angelegenhel 
der Getreildeauẽ fuhr ift von der Regierung voch nicht endgültig 
entſchieden. 

Auf der geſtrigen Sitzung des Wiriſchaftaaus ſchuſſes 
der Minifler machte der Landwiriſchaſfte miniſter den Vor⸗ 
ſchlag, die Ausfuhrnorm auf 10 000 Woggons mongllich 
feſtzuſetzen. Dieſer Antrag wurde einer beſonderen Kom⸗ 
miſſion, die ſich aus den Finanze, den Indufirie ⸗ und 
Handelaminiſter ſovie den außerodentlichen Kowmmiſſar zur 
Aanelan der Teurung zuſammenſetzt, zur Früfung über⸗ 
wieſen. 

kutze vollſtzche Welungen. 
Staatsprãſdent Wojciechowſti kehrte geſtern 

abend aus Spala nach Warſchau zurück 
Das Gerũcht, wonach Erzherzoz Joſef nach München 

abgereiſt ſein ſoll, entſpricht vichi der Waßrheit Erzher 
zog Jo ſef hält ſich gegenwärtig in Budapeſt au'. 

Wie die .N. Fr. Pr.“ aus Rom berichtet, wurde 
von Muſſolini und den ſüdſlawiſchen Geſandien in Rom 
ein Protokoll bezüglich der Teilung der 
ehemaligen öſterreichiſch ungariſchen 
Flotte anterzeichnet. 

Blaͤttermeldungen zufolge hat General Giardini dit 
Zoblgrenze zwiſchen'Fiumenudötalien 
aufgehoben. 

Wie aus Peking gemeldet wird, wurde Tſao 
Kun zum Präſidenten der chineſiſchen Republik gewält. 

— — —7 
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CLokales. 
Zobz, den 6. Oltober 1028. 

Wie die Teuerung „bekämpft“ wird. 
Tauſende Waggons Zucker und Eier ins 

Ausland. 
Das Wirtſchaſftskomitee des polniſchen Minifterrais 

hat auf einer ſeiner Sitzungen beſchloſſen, 12 000 Waggons 
Zucker aus der diesjährigen Kampagne für die Ausſuhr 
ſrei zu gehben. Für die Eierausfuhr ſind im Monat Sep⸗ 
jember 150 Waggons freigegeben worden, für Dezember 
100 Waegons. Das Geld möchten wir auch haben, das 

Es lebe der Kampf 
gegen die Teuerung! 

GSegen die Ausfuhr von Getrelde fpricht ſich jetzt 
ſogar dag Slait der Poſener Nationoldemokratie, der 
Aurjer Vom.“, aus, der behauptet, daß Polen nulcht zu 
den fändig Getreide ausführenden Ländern gerechnet wer⸗ 
den könne, weil die natürlichen Bedingungen dazu ihm 
durchaus febhllen. Ein Getreideexport in dieſem 
Herbſt würde einen großen GSertreideimportim 
nächfen Frühjahr zur Folze haben und einer felbſt⸗ 
mörderiſchen Wiriſchafis potitit gleichlommen. 

Gegen die Freigabe der Getreideausfuhr hat übrigens 
auch die Mühle ninduſtrie Poſenn und VPomme—⸗ 
rellens einen ſcharfen Proteſt an das Warſchauer dandels- 
miniſterium gerichtet. 

Die oberſchleſiſchen Felluloſefabriken haben 
beim Warſchauer Hauptein⸗ und Ausfuhramt die Genehmi⸗ 
gung zur Tusfuhr von Zelluloſe nahgeſucht, 
und . „Nowa Reforma“ beflteht die Arsſicht, daß die 
Reglerung dem Geſuch fatigeben wird, obwohl die polniſche 
Sreſſe ſich dagegen wendet, weil ſie eine weitere 
Berteuerungdes Zeitungspapiers davon 
befürchtet. 8 

bip Weitere Beſchlagnahmungen von Tabak⸗ 
waren. Im Lauſe des geftrigen Tages wurden noch bel 
folgenden Tabalhändlern aufbewahrte Tabalwaren enideckt: 
bei Moſes Radomſti, Drewnowſta 4, 786 000 Zigaretten 
und 1824 Kilogramm Tabak, bei Fajga Lewin, Petri⸗ 
lauer 48, 000 000 Zigaretten und 10 Kilogramm Tabal. 
Aus dem gleichen Grunde beſtrafte das Reſerat zur Be— 

lãmpfung bes Wuchers Ajzyk Landowicz, Pulneena 16, zu 
2 Wochen Haft und einer Million Mork Geldſtrafe. 

bip ¶ Wegen Nichte iuhaltuug der Wucher⸗ 
vor ſche iften wurden beſtraft: Lajba Hers owic, Zgierſta 
26, mit 8 Wochen Haft und einer Mihion Geldſtraſe, 
Eduard Komorowſkl, Szielna 88, Nikoloj Nowal, Lesma 16, 
Mariha Schwarz. Nowolatna 7, Throbdor Wegrowti, 
Krzywa 15 und AÄdam Pryeſpolowſti, Krucza 6, vit je 8 
Wochen Haft und 1 Million Geldfraſe, Schlama Laufuod, 
Brzezinſta 20, Aron Herſchenderg, Fetrilauer 82, Pauline 
Laſecke, Konſtantynowſta 50, 7— je 1Millon Geldftrafe. 

bip Die Fleiſcher drohen mit dem Streik 
Geſiern erſchien im Referat zur Bekämpfung des Wucherds 
aufs veue eine Abordnung der Fleiſcher und legie eine be⸗ 
dentend erhohte Preiskalkulation zur Beftäligung vor. Die 
Aborduung berief ſich auf die Verteuerung der Schweine 
auf dem Poſener Markt und drohle für den Fall der Ab⸗ 
lehnung ihrer Kalkulation mit der Schließung der Läden. 
Das Reſerat wies darauf hin, daß die Preiſe für Fleiſch 
und Wurſtwaren ohnehin ju hoch ſind und wollle nur eine 15 
xxojentige Erhõöhung der Fleiſchtaxe bewilligen. Zu einer 

Einigung kam es jedoch nicht. 

pap. Neuer Preis für Päſſe. Von geſtern ab 
koſtet ein Verſonalausweis 10 000 Mart. 

40 000 Staatsbeatnte ⸗s tlaſſeu. Firarzminiſter 
Kucharſti hielt auf einetr Verſommlung des Nationalen 
Vollsverbandes eine Rede, in der er darauf binwies, daß 
vom 1. Oltober ab im ganzen 40 000 Staata heamte 
entlaſſen wurden. 

Vor dem Streit der Staotsbeamten. Der 
Zentralgusſchuß der Staaisbeamten hat auf einer voꝛ⸗ 
geſtern ftatigefundenen Verſammlnug folgende Entſchließung 
angenommen: „Angeſichts der Taiſache, doß der ſiell⸗ 
vertretende Vorfitende des Zentralausſchuſſes Dr. Raabe 
wegen eines von ihm ürdie Forderungen der Staata⸗ 
beamten veröffentlichten offenen Briefes von der Reglerung 
ſeines Poſtens enthoben wurde, beſchließt der Zertral⸗ 
ansſchuß der Staatsbeamten: gegen die Entlaſſung Dr. 
Raabes Verwahrung einzulegen und ihre Zurückziehung zu 
ſordern; ſich mit Dr. Raabe ſolidariſch zu erklären; gegen 
ähnliche Strafmaßnahmen, die die Staotabeamten zur er⸗ 
greifung der ſchärfſſen Gegenmaß nahmen wingen löanten, 
zu proleſtieren. 

Vorgeſtern ſand eine Verſammlung des Verbandes 
der Zivilbeamten des Kriegsminiſteriums 
ſtatt, auf der in der Angelegerheit der Forderungen der 
Staaisbeamten beraten wurde. Nach tiner lebhaſten Aus⸗ 
ſprache wurde mit einer Stimmermehrheit folgende Ent⸗ 
ſchließung angenommen: „Die Generalverſammlung der 
Mitglieder der Vereinigung der Zivilbeamten des Kriegs- 
mini teriums ermöchtigt ihre Delegierten. ſich auf der am 
6. Ollsber ftalifindenden Tagung der Sigotabeamten im 
Falle einer Nichtberückſichtigung der auf der Tagung der 
Stagisbeamten vom 23. September geftellten Ford erungen 
für den Streil zu erklären. 

Die Beamtenſchaft Lembergs hat ſich gegen den 
Streik ausgeprochen. 

Ein Raudſchrelben des Janenminiſters in 
Sachen des drohenden Staatsbegmtenſtreitd. 
Wie die „Pat“⸗Agentur meldet, hat Junenminiſter Dr. 
Klernik an alle ihm unlerſtehenden Aemter ein Nund⸗ 
ſchreiben geſandt, in dem es u. a. heißt: 

„In der letzten Zeit zeigt ſich unter einem gewiſſen 
Bruchieil der Staatsbeamten die Tenderz die wirtſchaft 
lichen Forderungen mit Hilfe eines Streiks durch 
zuſetzen. Ich alaube nicht, daß die ſtaatlichen Augeſiellten 
ſich durch ſolche Loſungen beeinfluſſen laſſen werden. Die 
Regierung ift ſich deſſen bewußt. daß die gegenwärtige Be⸗ 
ſoldung der Staatabeamien nich t in allem den gegen 
waͤrligen Teuerungeverhaltniſſen entſpricht. Die Regelung 
dieſer Beſoldung darf jedoch uicht die finanziellen Kräfte 
des Stoates überſchreiten. Ich bin deſſen gewiß, daß es 
den Sigatebeamlen belannt iſt, daß der Strell in der Hand 
des Beamten eine unzuläſſtge Waffe iſt. Es würde 
ein ernſtes Hindernis ſein in der Feſtlgung der Organiſa⸗ 
tion und damit ouch dem Weiterbeftehen des ſich wieder⸗ 
aufbauenden Staates. Ich belone jedoch mit Nachdruck 
daß falls ſich derartige Individuen finden ſollten, ich in 
kdeinem Falle folcher Art Ausſchreitungen 
dulden werde und daß ich ihnen gegenüber 
mit aller Strenge des Geſetzes vorgehen 
werde. Die Reglexung iſt nämlich verpflichtet, vor allen 
Dingen das Wohl des Staates im Auge zu haben und die 
Intereſſen desſelben mit aller Rückſichtsloſigkeit 
zu vertreten.“ 

Ein ähnliches Rundſchreiben haben auch die übrigen 
Miniſter an die ihnen interflehenben Jemter geſandt. 

bip. Die Lobhnbewegung. Da ſich die Haus 
beſizer weigerten, Vertreter zu der für norige Woche an⸗ 
beraumt geweſenen Konferenz der außerordentlichen Schlebe⸗ 
kommiffion zu entſenden, auf der die von Seiten der 
Haus wirter eingelaufenen Klagen gegen die Haus beſſher 

erledigt werden ſollten, konnte die Konferenz nicht ſtatt- 
finder, Falls die Hausbeſitzer b'is zum 8 Oltober aul 
ihrer Weigerung verharren ſollten, wird ſich der Arbeits— 
in ſpeltor an das Miniſterlum mit der Bitte wenden, einen 
Verlreter nach Lodz zu entſenden. 

Volniſche Siſenbahs pläne. Der Przealond 
Wiecz.* weift darauf hin, daß Anſfang November in Nizza 
eine internationale Eiſenbahnkonfereng ſtattfindet, zu der 
auch Belen Telegierte entſenden will. Von polutſder Seite 
ſollen beſonderz zwei Fragen augeſchnitten werden: die 
direkte Verbindung War ſch au —tom über Kattowitz 
Wien und Bolegna. Auf dieſer Streck; würde ein Schaell 
zug 56 Stunden wmuterwegs ſein; zweiten die direlle Ver⸗ 
bindung zwiſchen Danzig und Wien über Poſen— 
Ravitſch. Im Zuſammenhang damit teilt das Blalt mit, 
daß das polniſche Eiſenbahnminiſterlum einen Plan cus⸗ 
ardeite, eine Verbindung zwiſchen Warſchau und der pol⸗ 
niſchen Küfte unter Vermeidung des Gebietes der Freſen 
Siabt Danzig henzuſteUlen. Im nächtlen Jahre ollen di⸗ 
relle Züge von Warſchau Aber Schwentau—Siargard⸗ 
Schöneck und Koloſchken verlehren. Zu dieſem Zwedſe wird 
es zumächft erforderlich ſein, die ſür ſchwere Lolomoliven 
nicht geeigneten Bahnförper jener bisher wenig befahrenen 
Streche zu verffärlen. Entfprechende Pläue liegen be—⸗ 
reits vor. 

Siſenbahntarife nach Zloty⸗Bercchunug. Wie 
polniſche Blätter milteilen, wird beabſcligt, die Eiſeubahn ⸗ 
jarife, und zwar die Perlonen⸗ wie die Gülertarife, auf den 
Zloin zu baferen. Die dayn erſorderlichen Vorarbelten ſind 
berells im Gauge. 

bip. Leurzyea will nicht zahlev. Vor mehreren 
Jahren beceite haile der Lodzer Maglilrat in Lencirca 
Verm ſſungtarbelten durchgeführt, ſür die er 1288 968 M. 
zu erdalten hat. Bisher hat Lerc yea dieſes Geld jedoch 
noch nicht brzahlt, und die Angelegenheit ſollle vor das 
Gericht kommen. In der am Dliensiag flatigefundenen 
Magſirats ihung, auf deren Tagteordnung ſich u. a. euch 
dieſe Augelegenheit befand, machte der Schöffe der Bau⸗ 
obleilurg den Vorſchlag, die Streitfrage beizulegen und den 
mit Leuczyca abgeſchloſenen Verlrag zu brechen. Der 
Magiſtrat beſchloh jedoch, die Angelegenheit noch einmal 
n he und erſt dann die endgültſge Eutſcheidung zu 
dreffen. 

bip. Nicht Zloty, ſonders Schwetzerfranken. 
In dem zwiſchen den Nagiflral und Herrn Celmajſter ab⸗ 
geſchloſſtnen Mieisverlrage wurde die Äendernng eingeführt, 
daß der Mielsſius nicht in Zloly, ſondern in ſchweizeriſchen 
Franken entrichtet werden wird. Der Mietézins wird 8350 
Frauken für den Monat betragen. 

Eine neuse poluiſche Briefmarke im Werte von 
dreitauſend Mark iſt erſchienen. Sie iſt von rolbrauner 
Farbe umd zeigt das Bild Stanislaw Konarſtis, des Poli-⸗ 
tilers und Reſormators des poluiſchen Schulweſens im 
18 Jahrhundert (geb. 1700, geft. 1773) in lorbeerlranzug ⸗ 
Acbiner Karinſche. Darunter der welße Adler im Kreis 
Oben links und rechts Wertangabe. 

Fahnenweihe. Am Sonntag um 10 Uhr vor- 
mitlags findet die Jahnenwelhe des Verbandes Potengo 
in der Kathedrale ſialt. Die Tellnehmer an dieſer Feſt 
uchteit, zm der auch alle evangeliſchen Verbandsmitglieden 
eindeladen werden, verſammeln ſich um 8 Uhr morgens 
im , Dom Ludowy“, Przejazd 34 

bip· Beaufſfichtigung der Kubſtälle Die Ab 
eilung für offentliche Geſundhelt hat zwecks Regelung de? 
Vaus von Kuhflällen beſondere Vorſchriften ausgearbeitet. 
Auf Grund dleſer Vorſcheiſften iſt zum Bau von Zuhſtãllen 
die Erlaudnis des Geſundheitsamies einzuhe len. Saͤmtliche 
Kuhftaãlte wirden koriab unler der Aufſicht von Organen 
der ierärztlichen Jaſpeklion ſtehen. 

ü—— — —— 

Das erſte Konzert des 
Roſéquartetts. 

In den Zeiten der Spätrengaiſſance, die mit dem 
Juflommen der neujeitlichen Muſik zuſammenfallen (der 
Beginn des 17. Jahrhunderis war eine Blütezeit der ila⸗ 
lleniſchen Muſik), waren die Privatſalons mehr als die 
offentlichen Sale die Pflegefſtätten der Muſikluliur. Faft 
in jedem gebildeten und lunftfinnigen Patrizierhaus ſand 
die muſikaliſche Betätigung in Formen ftatt, die ſtart an 
anſere heutige Form der Kammermuſik erinnern. Von die⸗ 
ſer Zimmer(Kammer)muſil wird eigentlich der Name Kanm—⸗ 
mermuſik hergeleitet. Träger jener Darbietungen waren 
leinere Euſembles, von S 8 und mehr Inſtrumenten in 
der verſchledenartigſſen Zuſammenſehzung. Im Laufe der 
Jahrhunderte haben ſich dann einige konſtante Enſembleiy- 
pen berauegebilbet, unter denen das Streichquarteit ſich 
als volſtommenfte Kawmermuſikform bis auf den heullgen 
Tag behauptet hat. 

Is leiner Bedeuung aber für die Diffentlichleit und 
die alle neine Muſiſpfiege wurde die Fammermuſik von 
anderen Fermin der abſolulen Muſit verdräugt, elner ſelts 
von den Moſſenaufſütrusgen des Orchefters und des 
Chores, andererſeſtd von den ſol iſchtt darbietupgen des 
ainzelnen Kundlers. Wie ſehr mit Uſrecht, das lann nur 
derjenige voll ermeſſen, dem die reichen Schätze der Kam⸗ 
mermnſikliteralur nicht verborgen bleiben. Ed dann ohnt 
jede Ueberſreibung geſagt werden, daß anf ldelnem Gebiele 
des muſila iſchen Schafftgs (auch die Symphoniemuſik nich 
ausgenommen), do viele undergängliche Werte geſchaffen 
worden ſind, wie in der Karamermuſik. Auch der Meſſter 
aller Meiſter Beethoven hal hier ſein Tlefſtes ſec 

bart. Wenn dem Laien die 3. 5 eder 9. Symphon⸗ 
des Meiſters als der Inbegriff des Höhſſen in der Muſik 
gelten, ſo weiß doch jeder gebildete Muſifer, daß jenen 
Werken eine weit größere Anzahl von Beethoperſchen 

remeagwennn getroſt an die Selte geſtellt werden 
arf 

Wenn dem ſo iſt, ſo wird man in der reicheren 
Vflege der Kammermuſik einen Schwerpunlt der erzieheri⸗ 
ſchen und geſchwackabildenden Auſgaben auf dem Gebiete 
der Muſik erblicken müſſen. Für jede mehr oder minder 
künſtler iſche Aufführung von Kammermuſilwerken werden 
wir ſieis dankbar ſein. Wie hoch ſchlägt aber das Her; 
des Hörere, wenn er den Darbleſungen eines ſo idea⸗ 
len Quartettenſembles wie bdag Roſéſche lau— 
ſchen darf! Denn kein anderes als das Roſéquartett (Prof. 
Arnold Roſsé, Fiſcher, Ruzitska und Walter) 
vflegt ſeit dem SZoachſm Quarleit — und darüber gibt es 
laum zwei Meinuugen — in ſo vollkommener Weiſe die 
Traditenen inoheſondere ded llaſſiſchen Kammermuſilfules. 
Das hahben die vier augezeſchneten Künſtler auch an ihrem 
etſten Abend bel nne am Donnerstag bewleſen. Haydu 
(op. 83 Nr. 2, Es dur,, Mozart (G-dur) und Beet⸗ 
hsven op 59 Emollh) bildete das Pocramm. Infolze 
Raummongels wuß ich wie hier die Beſprechung von Ein⸗ 
Xlheiten dverſagen. We omwer darauf arläßlich de— 
zweiten Konjertez am morgigen Sonntag zurück. Sovlel 
aber muß ſchon hier geſagt werder, daß der Ahend zu 
einem herrllich⸗ n Genuß für die Hörer, die in dautloſer 
Andacht der göſſlichen Muſt lauſchtev, de. Den Gepfel⸗ 
patl der Darhieivnzen blldele dae eenſche Qattett, 
von dem die Künſtler ganj beſonders dee erſten zwei Sätze 

ſchlechthin vollkon mener Welſe ſpieliu. Das lelfingiee 
Adoasglo molto allch in dieſer wundervollen Wederg abe 

eine a weih wollen Gebet. Den Künſtlern mit hrem wür— 
digen Vringeiger an der Spitze wurden ſeltens des dank⸗ 
ben Pablſume ſormliche Doationen dargebracht. Wir 
ſreuen ung, daß es die hehe Bedeutung dieſes kũnftlerlſchen 
Sreignifſes zu würdigen verftand und ſind gleichfalls auf 
den Verlauf des weilen Konzeris, das veben Beethoven 
auch VBrahms und Schubert (Der Tod und das Mädchen“) 
bringt, geſpaunt. 

a Dr. D. Ch. 

Kunſt und Wiſſen 
Das letzte Konzert das Noſé Quartatts. 

ir erhallen foigrade Zuſchrift: AIm Eonntag, den 7. d. 
M findet im Saale der Philharmonie um 8 Uhr abends 
dar letzte Kenzert des berühmten Roſé⸗Quarletig, das am 
Donkerslag durch unſer Publikum ſo enthuſiaſtiſch anfge 
nommen wurde, laft. Das Pro ramm enthält diesmal 
Streich q artelle von Schubert, Brahms und Veelhoven. 
Narten ſind in der Philamenie zu haben. 

Die berühmte vnenr jährige Plauiſtin Luzie 
Stoerue, die viele erxfalzrelche Komerie is Holleud, — 
land und im Balilkum gegeben hat, wird dleſer Tage einen 
Alavlerabeud inm Ladz geben. Die Friſche der Wieder abe 
die phãnowenale Technik und vor allem die echte augebo⸗ 
ezue Muſifaluät der jungen Künſtlerin hat überall große 
Legelfe ung hervorgerufen. Wir kommen zuf das Konzer! 
voch zurock. — 

Das Deulſchtum in Aus landa⸗ iſt das Thema 
einer Sammeloeoeleſung die, für dleſes Winterſemefter au 
der Univerſilät Marburg angelündigt iſt. 

— — — 
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Ein neres Gefſetz ber Geſellſchaften m't 
beſchr an kter Hatturg. In der zinartommiſien der 
Senaote wurde der Beſchluß gefaft, ein Tekret für die 
Gelellichaften mit heich änter Haitung zu erlafſen, ein Vor 
garg, der ziemlich urbeechtet blien, der eber die goößte 
Aufmerkſamlen verdiert. Ein eirh ill'chrs Geſetz ür d'eſe 
Gehellicheflen gibt es picht in Voler Es gelien die ge⸗ 
ſetzichen Verſüoungen der Lär der, denen die einzelnen 
vand ſtrche vor der Naugründung des polniſchen Staoſes 
angehör batien. Durch ein Delret wurde lediolich die 
untere Grenze fuͤr das inveſtterte Kapital aui 2000 Gold⸗ 
franken feſtgeſeßt Nun aber ſoll ein neues. Dekret die 
Fuͤhrung von namenlichen Liſten der Geſellſchafismitglieder 
unier gerichtlicher Kontrolle verfügen, und bei jedem Mit⸗ 
glied muß die Nationalit at angegeben werten. Es 
wird nun die Befürchtung laut, dieſe verpflichtete Natlona 
litãtenangabe geſchehe nur deshalb, um mißliche Geſellſchof⸗ 
ten, alſo ſolche, in denen deutſches oder jüdiſches Ka⸗ 
pital arbeitet, bei Konkurrenzausſchreibungen hintan zu 

ſetzen. Es iſt immerhin in dieſem Zuſammenbang bemer⸗ 
kenb weri, daß oerade jetzt das Warſchouer frarzöſiſche Blatt 

Journal de Pologne“ eine alormierende Kampagne gegen 
das Epflleßen deutſchen und öſterrelchiſchen Kopltals be⸗ 
ginnt, ein Unterfangen, das man kühn nennen muß, ange⸗ 
ſichta der Tatſache, daß ſich nahezn die geſamte pol 
niſche Petroleuminduſtrie in den Händen 
der Franzoſen befindet, daß ſie in den oberſchleſiſchen 
Gruben das Uebergewicht haben und auch zahlreiche Texlil⸗ 
nnternehmungen in den großen Zentren des Landes lon 

trollieren. J 
Wimniſter Szydlowili kommt voch nicht nach 

Sodz. Wie die Pat ̟ Agentur aus maßgebender Quelle er⸗ 
ſahrt berubt die von ber Pap⸗ Agentiar verbre tete Mel⸗ 
dung, wonach der Handels und Induſtrieminiſter S y⸗ 
dlowſti geftern ·in Sudz eintreffen ſollie auf Unwohrüelt. 
Der Minifter hat zwar die Abſicht, in Bälde nach Lod 
n kommen, jedoch iſt der Zeitpunlt ſeines Beſuches noch 
nicht feſtgeſetzt. — Auch Juſizminiſter Nowodworſti kommt 
henle nicht nach Lodz. 
bip. Kohlen für Eodz Im Zuſammentang mit 
ber Lodz zugeſicherien Zuſchlagslieferung don 640 Tonnen 
Koble reiſte der Direktor der fläbtiſchen Handelsabteilung 
Herr Lauterbach nach Oberſchlefien, um die Frage der 
von den Kohlengrubenverwallungen geforderten Garantien 
zu jegeln. Auf einer mit den Vertretern der Koklengruben 
abgehaltenen Konferenz verpflichtete ſich Herr Lauierbach, 
die Garaniie einer der bedentendſiten Lodzer Banken zu 
verſchaffen. Die Vertreter der Kohlengruben verſprachen 
darouf, für die erſften 2 Wochen d. M. ſofort 380 Tonnen 
Kohle abzuſchicken, deren 
ablichen Preiſen ehen wird 

Sin amerikan iſcher laudwirtſchaltlicher Sach 
verſtaͤnbdiger in Polen eingetroffen. Am 2. Okio⸗ 
ber iſt der Leiter des landwiriſchaftlichen Departemenis 
der Vereinigten Slaaten Michael in Polen eingetroffen, 

—— 

anm die Landwiriſchaft Polens zu ſindieren. 
bip. Der Bauchtyphus geht um. Angeſichts 

deſſen, daß der Unterleibtyphus in unrer⸗ Stadt in er⸗ 
regd Weiſe um ſich greift, beſchloß die Delegation 

ſtãdliſchen Wieilung in ihrer letzten Sitzung auf An⸗ 
trag der Aerztelommiſſion des Magiftrate, Aufrufe mit 

WBorſchriſten ur Bekaͤmpfung dieſer Kraukheit zu erlaſſen. 
Erböhung der Erankenkaſſenunterſtũtzun gen. 

Einer Meldnng der „A.W.“ Agentur — wird in 
nächſter Zeit, ungabhaͤngig von den bereits erlafſenen Ber⸗ 
ordunungen bezüglich der Krankenkaſſe, eine Verordrung des 
Miniſters für AÄrbeit und ſoziale Fürſorae heranslommen. 
der zufolge die Höhe der Kranlkenlaßſenunterffützung 
100 Prozent des verſicherten Gehaltes betragen wird, ſlati 

wiie bizher 60 Proient. 

„LWer aber vor kingſt 2zittert, der iſt ein Knecht, und wer aus 
Surcht etwas tut, ein niedriges Tier. Es ſind viele Caſſer ſchͤndiich 
zu nennen, doch das ſchandüchſte von allen iſt ein ſchandllcher Sinn. 

Sot wohnt nur in den ſiolzen herren. und für den niedrigen Sinn 
iſt der himmel zu hach.“ 

— —— Ernſt Moritz Arndi. 

S toize her zen. 
Roman von Fr. CLehne. 

VUo. vortſetung.) Machdruch verboten) 
Cumpenbaron“, ging es durch ſeinen Sinn, und er 

ſah im Seiſt die ſchönen, hochmütig geſchurzten Lippen, 
die jenes Wort ausgeſprochen: ſiedend heiß äberlief es 
ihn, er preßte Ellens hand heftig. 

⸗»S ag ja,. Ellen Ich wuͤnſche nur dich als mein 
WVeib, als meinen guten Weggenoſſen. Du weißt, mein 

Weg iſt beſchmerlich, und da vrauche ich dich“ 
Klaus, denkſt du ſo von mir? So hoch?“ Sie 

jubelte es förmlich. .Dann mit ſauſend Freuden! Durch 
dich gewinne ich erſt Luſt am Ceben.“ 
. GSioß und glücklich ſtrahiten ihre fugen ihn an 
„Jeden Tag will ich es dir danken, daß du mich erwählt 
haſt! Denn für dich wäre keine ſchön und gut genug 
geweſen! Und nun fſoll ich es ſein! mein Gott, ich danke 
dir!“ Sie konnte ihren Tränen nicht gebieten. 

Bittere Scham erullte Klaus, als er ihr Glͤck ſah. 
Tledrio, 
nicht wert! V . 

Und Ellen — es wan ihr nicht aufgefallen, daß er 
kein Wort von Litbe geſprochen? Hatte ſie nicht gehoͤrt, 

wie zögernd ſeine Stimme geklungen? Eiber warum wohl 
dotllie er jene Frage an ſie gerichtel haben. wenn es nicht 
CLiebe war? I 

Preis unler den im Brivathandel 

erbãrmlich kam er ſich vor, dieſes Maͤdchens 

Freie Preſſe — Somnabend, den 6 Oklober 1928 
bip Frühe Amtemüdigkeit. In der ſeyvter 

Sitzun der Dalegation der flädteſchen Abieilnng für öffent 
licht Geundheit wurde daräber berttien, daß die Siad! 
nerordneten nicht ꝛu den Sitzungen erſchelnen. vodurch dieſe 
nicht fiaunfinden können. Es wurde beſch!'oſſen, auf die 
Stelle der zurackretretenen Stadtverordneſen Fre. Nried⸗ 
velſta den Stadtverordneten Puto zu berufen nod di⸗e 
Sitzurger Montags abzuhalter. 

Polniſches transatlautiſches Nadio. Das 
Mininexium für Poß und Teleqraphile teilt wmit, dasß am 
4. Ollober mit der Aufnahme von Telegrammn nach ame 
rikaniſchen Ländern begonnen wurde. die durch die neue 

trandatlantiſche Radioftationo in Warſchan direkt nach 
New PYork weitereeleitet werden. Für dieſe Telegramme 

wird für jedes Wort eine um 20 Goldeent niedrigere Ge⸗ 
bũhr erhoben werden, als bei einem Kabeltelegramm. Die 
neue Teleqram mverwittluna erhielt die omuiche Bezeich 
nimg: Vie radio Warszawa“, die der Abſender, falls er 
von dem niedrien Tarif Gebrauch machen will. in der 
mit UVwagl stusbowe“ überſchriebenen Rubri? des Tele⸗ 
arammplantetta verzeichnen muß. Dieſe amtliche Bezeich 
nung iſt gebuͤhrenfrei. 

um die Inftandhaltung der Gehſteige Die Polizet forderte unlüngſi )ie Buͤrze- von odz auf, bies 
zum Nocember d. J. die Geſſteige inſt rd uſeßen, widr⸗ 
genfolls die Schuldigen beſtraft würden. Nun iſt ts aber 
eins bekennte Tatſache, daß vor zahlreichen Lodzer Lrund⸗ 
ftücken erſt kürzlich neuerrichte te Gehfleige durch die Tief⸗ 
banorbeiten, die dort von verſchledenen Seien (Gasm erk 
Fervſprecher) vorgenommen wurdenr, kedädigt wurn 
Wer oll hierfür auflommen? Etwa orch der Huane befitzer, 
der die Zerſtörnng dich nicht ver chuldrei har? Es iſt lei⸗ 
der eine gewöhrliche Erſcheinunz, caß die hei den Tief⸗ 
houar beiten beichäftigten Arbe iter bei der Entlernung der 
Gehfeigplaiten vel jun unachtſam zu Werke gehen, ſodaß 
ein großer Teil derſelben zerbroche wird. Köante hier 

nicht mehr Sorgfalt geübt werden? 
Ser Fall Pileer. Am 4 Okioßer verhandelte die 

Difziplinarlommiſſion des Lodzer Mag' ſtrais im Diſ apli⸗ 
narverfahren gegen den Direltor der ——— dee 
Magiſtrats, Herrn Bernhard Pileer, dem Dienſtvergehen 
zum Schaden der Bevollernng ſowie Amtamisbrävche u 
eigennũßigen Zwecken zur Loſt gelegt werden. Auf Grund 
der Ergebniſſe des Diſziplinarverfohrens, das ſich auf 
Zengenaus ſagen, Dolumente nm. a. m. ſtötzt, beichloß die 
Dijſßiplinarkommiifion, Herrn Hitcer des Verſtoßes gegen 
die Dieuſtpflichten zum Schaden der öffentlichen Interefſer 
für ſchnlodig zu erkennen. Die dieuſtlichen Vergehen Äerrn 
Pilcers beſſehen darin, daß er 1. in dem Schre ben an das 
Hauotamt für Ein⸗ und Ausfſuhr vom 30. 10. 1923 zum 
Schaden dar öff nilichen Jntereſſen wifſenilich bie Froge 

des angeblich vom Mugifirat durchgeführten Karteff lein⸗ 
kauſs in ein falſches Licht fiellie; 2, daß er ſich einen 
Amtsmißbrauch zuſchulden lommen ließ, indem er als Mit⸗ 
inhaber der Firma Hoſi“ in Busk mit einer Danziger 
Zirma Unterhandlungen bemüolich der Kartoffelausfuhr 
ſührte; 3., daß er ohne Wiſſen des Magiftrais über 58 

verfuͤgte, wodurch die Inltereſſen der Stadt geſchäniqt 
wurden, und 4., daß er das an den ehemaligen Praͤſidenten 
Rzewſki beſüglich des Empfanges der 6 Mill. Mark ge⸗ 
richtete Schreiben vom 18. 12. 1922 zurückdatierte und 
dieſes Geld erſt im Februar 1023 eintrug. Die ange⸗ 
führten Handlungen wurden von der Diſziplinarlommiſſion 
als Dienftoergeben erlannt, werauf ſie beſa loß, auf Gruud 

bes Artilels 48 des Dekreis über die ſtädtiſche Selbſtover⸗ 
wal ung Herrn Bernbard Pileer durch Zurückner⸗ 
ſezungaunfein Amt niedrigerer Kategorie 
zubeftrafen. Neherdies beſchlok die Kommilfon die 

Sie hatte ihm ja nichts zu geben als ihre armſe⸗ 
lige Perſon! — 
en Wollen wir es noch heute Mama ſagen? fragte 

en. 
Ja, Ellen, ich möchte dich bald heimführen — ſpä⸗ 

teſtens Weihnachten. Em erſten Oktober übernehme ich 
Althof. dann kann ich nicht lange mehr ohne Hhausfcau 
ſein. Iſt dirs recht?“ 

„‚Wie du es beſtimmſt, Klaus, ich füge mich dir, — 
noch kann ich ja das Slück nicht glauben!“ 

klch, Glück, liebe Elen —“ ſagte er leiſe und 
qarrte vor ſich hin. Ein bitteres Lächeln verzog ſeinen 
Mund. und er ſchreckte faſt auf, 
an ſein Ohr ſchlug. 

„Kaus, ſt 
zwei, die ſich lieben, einander angehören können?“ 

Ihn ruͤhrte ihre Demut, er preßte ihre hand. 
Du haſt recht, kleine Ellen. Ich ſpreche noch heute 

mit deiner Muiter, wenn wir auch nſere Verlobung vor⸗ 
läufig noch geheim halten wollen“ 

.Und Ruth? darf auch ſie es nicht wiſſen? dort 

wenn ich fort bin,“ flu 
Iſtig das Ende ihres Hufenthalts im Haute der Tante her⸗ 

kommt ſie gerade.“ 
ZSag es ihr heute abend, 

ſterle er ihr noch ſchnell zu. 
Jetzt wäre er nicht imſtande geweſer, die unbequem 

fragenden Bliche der Schweſter zu ertragen. Denn Ruth, 
die ja ſeine Anſichten über Ellen kannte, würde ſehr er⸗ 
ſtaunt ſein über ſeine Wahl, ſie wird nach einem Grunde 
forſchen und ſpũren und das wollte er ſich heute erparen. 

.Habt ihr ſchon auf mich gewartei?* fragie Ruth. 
‚Ich bin eiwas länger aufgehalten worden“ 

Sie war noch ſo von ihren Gedanken 
genommen, daß ihr die Erregung der beiden enigina. 

.Was ſtudierſt du denn jetzt, Ruth?* fragte Klaus. 

von der „Landwirtichaftlicher 
Großhandelsgeſellſchaft“ in Danzig gzugingen, ſelbrendig 

als Ellens Stimme letzt 

denn das nicht Gluck genug, wenn 

Damen bei ‚Kaämmer 2zu 

in Anſpruch 
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sieherige Amisteit der Herrn Miſcer nicht als Dienftzei“ 
unzurechnen und den Te eines Gehaltes, der zurückget 
beiten worden ifi, aus zuzob ley. Dos Recht einer 
Brrafeng gegen dieſes Uet-il ſteht Herrn Ni cer nicht zu. 

Die Verein'gung Ern ſer Bibelforſch ruzeigt 
as weltberühmte Phoro⸗Diama der Schöp ang, die Ent⸗ 
weck lungt gefchichte ver Erde von ihrem gasartigen Zafande 
rie iur h zchen Roll ndune in 4 Teſlen von Dirstag, 
den O. bis Frettag, den 12. Oſober, abende 7 Uͤr im 
Paänneroeſan averein, Petritanerſtr 248 

freundlicht entgegenceno mmen. 
Kommuniſtiſche Schriften für Lodz unter,⸗ 

wegs angehalten. Das Ergebris teiner genauen 
obachfung des Verlehrs auf dem Dirſchauer Bahabof 
als Knoſenpunkt zweier Tranſitlinien fühke am Donners⸗ 
taga zur Verhoftung eines Kunriers der Kommumiſtiſchen 
Partet mit göferem Gerẽck, das 25 000 Exemplare dom⸗ 
muniſtiſcher Schriften enthielt. Dieſer riefige Vorrat ſetzte 
ſich zuſammen aufs Schrilten und Brolſchüren, die für jede 
Kategorie von Arbeitern biſonders abgefaßt war. Derx 
Druock der oben ervähnten Schriften ſoll angeblich in Dracke⸗ 
reim des deuitſchen Oherſchleſien erfolat ſein, woher fe aus 
Deuilchlaud nach Vapfig and von dort mit den Zügen als 
Vaſſaciergut nach Polen verſandt ſein ſollen. Der auige⸗ 
haltene Teanrpoſt war nach einer Angabe des Da. Pom.“ 
zum oerößeren Teil fuͤr die Arbeiter in der Gebleten von 
Dombrowo, Lodz und decs polniſchen Oberſchleſten be⸗ 
ſtimmt. Außerdem wurde dem Kurier eine Anzahl Pro⸗ 
qramme und PLarteiforreſpondenzen abgenommen. Die Vo⸗ 
lizei unternabm auf Grund deſſen weitere Schritte, über 
welheinen wird jedoch ſtrengſtes Stillſchweigen be⸗ 
wahrÿ. — 

pop. Lebensmüde. Die Brzeinſta 63 wvohrhafte 
Wanda Trzenſta waufk in ſelbfimsr riſcher Abſicht Effig⸗ 
efſenz. — Ans dem Herbſtichen Teiche Ecke Emilien⸗ un 
oͤrzendzalniagr aſtr. wurde die Leiche einer erte nulesen Perſon 
weiblichen Geſolechts geberren. deren Nams bioher noch 
nich: feftgeftelt werden konnte. I J 

pop. Breunſtoff für den Winter. Ansß dem 
Lasder des Stanislaw Kehws. Kinſtantynowi'a 1058, ſiahlen 
hieher unermlitele Diebe 60 Tannen Kohle im Werie von 
100 Millisnen Mark. V00 * 

Ein Lodzer Bpiritusſchmugaler in Voſen verhaltet. 
Ein Sperauspaſcher wurde in Loſen in EGuem ewifſen Joſe 
Antoniewſk aus Lodz fehgenormen; er füßrte 10 Liter Spiritus 
bei ſich, der er nach Kongreßvolen ſchaffen wollte 
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Das SEchwert m Serzeu. 
Die Müuůtter. ein aufgeſtöͤrter Haufen. 

nürzten an der Airche vorbei 
zum Markt — non Kriämerei zu Krämerei — 

Aur kanfen! Raſch noch kaufen 2 

Sie harrten Stunde um Stunde, 
doch die Teuernng ſchwoll⸗ 
ſie iprachen wmit bitterem Munde? 
Die Reichen baben alle Käſten vollt 

Sie jenften die Köbke und eich iegen, J die Kinder ſfianden vor ihrem Geſicht v—⸗ 
Mutter, können wir nichts zu eſſen kriegen d 
Ihr Bälger, gebt Ruhe — jetzt nicht! 

Sie gingen über den Markt vach Hand,. 
die Kirche Fand wie in Flammen; 
da blickien alle zu ammen 
wie auf einen Ruf inß Gotteshaus. 

Orin brannten alle aerzren 
vor dem Bild der Mutter mit dem Schwert im Serzer 

Veter Scher (lim „Simpliziſſimus“.) 

Die Mignon?. 
ñue Wenler — dieſe ſchwierige Partie! Eber worzv 7 

eine Opernpartie? Das hat doch keinen Zweck!“ 
Wer weiß!“ entgegnete ſie. Caß mich nur machen, 

Klaus, ich habe meine Freude daran. Die „kigathe im 
Freiſchũtzt könnte ich auch ſofort ſingen und auch ſpielen. 
filſo was beginnen wir nun 7* J 

Vor allem muß ich Tante begrüßen.“ 
lch ja, Klaus'“ ſagte Ellen und wurde ein wenig 

rot.. Nama hat ſich ubrigens mit dem Fruhſtuck auf dich 
eingerichtet.“ 

„Emverſtanden,“ bemerkte Ruth. „Klaus wird auch 
hunger haben!“ J 

Mit großer Liebenswürdigkeit empfing die Grafin 
ihren Neffen. Das Penſionsgeld, das er für Ruth rahlte, 
nahm ſie ſehr gern; ſie konnte faſt den ganzen haushalt 
davon beſtreiten und hatte durch dieſe Zuwendung ein 
viel angenehmeres Leben. Sie liebte es, ſich elegant zu 
kleiden; ſie war auch eine ſtattliche Erſcheinung. 

Der Grundzuag ihres Weſens war Egoismus, die 
Herzensgũte fehlte ihr. Kalt und hart war der Blick ihrer 
dunklen flugen. Den Geſchwiſtern war die einzige Schwe⸗ 
ſter ihres dDaters wenig ſympathiſch, Ruth ſehnte inbrün⸗ 

bei, durch deren Launen und herriſches Weſen ſie ſehr zu 
leiden haite. — 

Klaus bat um die Erlaubnis, mit den beiden jungen 
Mãdchen in Geſellſchaft von herrn Wohrmann und deſſen 

ſpeiſen. Tlach einigem Zögern 
willigte die Gräfin ein. 

Netzt hatie Klaus die Gelegenheit. ſeine Werbung um 
Ellen anzub inoen. Die Giäfin war ſehr Aberraſcht, ihre 

unbedeulende Tochter und diejer glänzende Mann“ 
Gorhebnna jolh. 

— Ewmi: ut ſrei. 
Freiwill ge Spenden zur Deckung der Saalun'often werden 

— 



A120 
Sport. 

Der Fufßballſport in Lodz. Der herlige und 
ber morgige Tag wird reich an Fuhb lſport ſtin. An 
dem Sporiplatz in der Wotna-Su aße ſpielen heute nochm 
„Sturm“ und ‚Conkordia“. Arch die Kralsuer „Malkabe 
lam wieder ſür 2 Spiele nach Lodz, und zwar wird fie 
heute mit, Gatoah“ und morgen wit „Union“ ſpielen 
S. K. S hai ſich für morgen die Warſchauer „Legla⸗ 
eingeladen. Außerdem finden voch einige kleine Soiele ſtatt 

Srakau in Spanien beſtegt. Wie der „Kurjer 
Codzienny, aus Vige meldet, endele das zwiſchen den 
Fußballmannſchaften C⸗lta Vige, und der „Caacavia“ 
andoetragene Fuſballwetiſpiel mit dem Ergebnis 3:31 
(1: 0) moouuft·n der Celta Vige“⸗Mannſchaft. 
— 

Vereine und Verlammlungen. 
Im Nadogoezezer Männer-Geſangverein 

firdet am morgigen Sonntag, um 3 Uhr nachmiiags, die 
Jahred · Generaiverſawmlung mit nachſte hender Tages ord 
nung fiatt: 1. Vroitokollrorleſung, 2. Rechenſchafsbericht, 
3 Tatigkeitsbericht, 4. Entlaſtung der alten Verwaltung 
5 Wahl einer neuen Verwaltung, 6. Entrichtung der rck 
fländigen Beiträge, 7. Erhöhnno des Mongiebeitrages, 8 
Antroge der Verwaltung und der Mitglieder. Die Ver 
ſamminng iſt bei jeder erſche nenden Mitgliederzahl he⸗ 
ſchlaßfãhio. 

Aus dem Reiche. 
Sowieg. Von der Ausſtellung. In den 

acht Tagen, der Dauer der Aueflellnng, wurde dieſe von 
18 824 berſonen, darunter 6809 Schullindern beſucht. 
Die größte Zahl Beſucher ergab der Sonntag, nämlich o180 

— Feuer. Abends brach im Dorfe Dombkowſer 
Surne, im Gehöft des Landwirtes Poott Nitla, Feuer aus. 

s verbraunie ein Wobnhaus, ein Stall und 8 Kälber. 
Von hler überirugen ſich die Flammen auf das Nachbar— 
gehöft des Landwirtes Slis Roch, wo das Wohnhaus, ein 
Siall und zwel Heuſchober einſeäſchert wurden. Auch das 
Wohnbaus des Ignatz Zawarſti ſowie zwei Stallungen 
wurden ein Raub der Flammen. Der Schaden wird auf 
eine Mitita o oeſchãkt. 
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hirchliche Rachriten. 
Trinẽtatia⸗Airche. Sonnutag. vormittaas 10 Ubr Beichte, 

10/ uhr Sguvreoitesdieuß nebſt bl. Abendwahl. paſtor 
Zauder — Aachmittagk 2/. Ubhr Kindergoſtert dievſt. — 
Abends 6 Uhr Gottesbdienft. Paſtor Vaker. — Mopta«, 
abends 7 Ubr Miſſtonsſtande. oand. tbeol. Stebler 
— Inder Armenhaus⸗Kapelle, Dzielna.Str. 62 
Sounntog, vormittags 10 Uhr Leſegoitesdienſt ⸗· Junag 
frauen-Seim, Kopſtantiner Str. 40. Sountag, nach 
wmittage 4 Uhr Verſemmlung der Jungſrwen. — Kan⸗ 
to rat Guborda). Mexounder Sir. 85. Sonneratag, abendeẽ 
7 Uhr Bibelſtunde. Paſior Zauder. — Kantorat (Ba— 
Iuiy). Zowad⸗ka Str. 35. Donnerstag. abends 7 Uhr Bibel · 
ſtunbe. oand theol Kneifel. 

St. Johannis⸗Kirche. Sonntag. Kirchweihfeft, vormiitagẽ 
830 Uhr Beichte, 10 Uhr: Saupigoſtesdienſt mit Feier des 
bl Abendw ahle. Superintendent Anug⸗rfte in. Prebiglter 
Sprüche 8. 32 —86. — Miitaas 12 Uhr Gottesdlenſt in vol⸗ 
niſcher Sprache. Paflor Dieirich. — Aagd mittags 83 Uhr 
Kin dergoſtesbienft. Vaftor Die rich. — Mittwoch s Uhr 
abende Bibelſtunde. Superintendent Augerſtein. — Stadt, 
miſſfionsſaal. Sornntag. abends 7 Uhr. Jünglings⸗ 
und FJungfraueuverein. Vikar Großk. — Freitag. 8 Ubr 
abende. Vortras ũber den Welikonvent in Eiſenach. 
Suverintendent Augerſtein. — Sonnabend. 8 Ubr abende, 
Gebets gemeinſchaft Superinten dent Angerftein. — Jüng;⸗ 
Unaverein. Dierstag, 8 Uhr abendse Bibelſunde 
Vikor Groß. — St. Ratthäi⸗Kirche. Sonntag, 
dormittags 10 Uhr Gottesdienſt. 

Chriftliche Gemeinſchaft, Ale ja Aotc'uszki 57. Sonmnab end. 
V. Vhr abende Zugenbbundflunde ſür junge Männer und 
Jünglinge. — Sonnmtag. 9 Uhr vormittagk Gebeishunde — 
Nachmitiags A Uhr Jugendbundfunde für Junafrauen 
(Gicht gemiſchle RAngendbbunbſtunde). — Asendẽ 71. Uhr 
Evangeliſatiousve rſammlung. —⸗ Miitwoch und Donnerstao 
A/. ÜUhr abends Evangelifatlonk verſammlungen. Nähere⸗? 
wird voch beſonders bekaunigezeben. — Vrywatna— 
Str 7 Gountag, s Uhr nachwitiags Feflverſamm luns. — 
Nittwoch, 7, Uhr ab uds, Bitelſunde. — Konſtan; 
tynow Grobßer Ring 22. Sonnlag, 3 Uhr nach ⸗ 
mittags Eraugeliſationsverſammluug. 

ẽvaugeliſche Brũdergemeine, Lodz. Nauſta Straße Nr 856. 
onvtas, den 7 Oktober, vormitſage 9 Ubr Kinderſtur de. — 

Rack mitiage 8 Uhr Vrediat. — Abende 8 Uhr mannſicher 
Jusendbuud, Unterhaltungsabend. — Miwoch. nach mittag⸗ 

Uhr Frauenſiuude. — Nachmittags8 Uhr Kinderbund 
S Wende 8 Uhr Wiſſior sſtunde. Bortras über Wiſſie - 
dar Sebch. — Dopnerdtag, abends 1.28 Ubhr weibliche 
Zugendbund. — Sonnabenb, abends ,8 Uhr mannl ſcher 

ugenbbund. — Berſammlung in Pabianice 
w. Janſtka 6. Sonntag, »achmittage .3 Uhr Prebdigt. 

Bapriften⸗Nirche Nawrothr 27 Sorniag, vorwittagẽ 10 Uhr 
Dredigta vie ah lenn und Abendrart ürebiger 8 Le 
Rachmiliaga Uũor Gibenog der Soniaosſhule ürediger 
8. Lens. — Zm Anſchluß Berein jur der Männer urb 
Tunagfrauenverein. — Montag, abends u,8 Ubr Gebeis⸗ 
verſamminuug — Donners tag. nachmiſtagoa uhr Froun 
Zerein — Aberds 8 Uhr Bibelftunde. — Bapfiften; 

irche, Rzcowſta Sie a8. So mag, vorminags 10 uhr 
Vredistgotiesblenn und Abendmahl. Prediger A. Knoff. 
DRoachmiuage a uhr predigigoites dienſt. redig⸗r v ſ. 
—** Anſchluß: Fugen dverein — Dient as, abends 138 übe 

ebete verſe m ung —Freitog abende u,8 Uhr vibel⸗ 
unde Befgal bder Sapinenvoelnuty ii Zondrowſta · Sir. 60. Sont tag, vorminage 10 Ubr Vredigt 
nest ienſt. ⸗ NAachmitſaas 4 Ubr Nredigigottesdleſrſt. — 

Siſchlußz Jugendverein. — Miltwoch, abende 7 Utr ibelftunde. 

— — 

Freie Vreſſe — Sonnabend, den 6. Oktober 1928 

7 fus aller Welt. 
Gewaltige SEtünme in Eng'and. In de 

vorverganoenen Nicht wurde Enſland von einen ſellen 
flarlen Sturm beimgeſucht. Die durchſchnitiliche Geſchwin⸗ 
igkeit der Windhoſe wurde auf 82 Me len in der Siunde 
berechnet. Zahlreiche Dampſer wurden beſchaädiot. De— 
Sch ffeverlehr auf dem Aermelkanal ſowle der Luftverlehr 
war wahrend des geſtrigen Tages labmgelegt. 

Weiter⸗ Erdbeben in Japan Irfolage eines 
vor mehrerer Tagen in der Umgegend ro⸗ Taila (2) ſtait 
elundenen Erdbebens wurden an der Oſt üſte der Jaſel 
Formoſa mehrere Gebäude vollſtändig zerſiört. Die 
Schäden find vnseheu'r groß. 

Rieſerbraud in einer bulgariſchen Stadt. 
Ein heftiger Srond brach in der Siadt Wratz a aue 
Zwelbundert Gebãnde, darunter die Zwelaniederlaſſungen 
zer Nationalbank und der Landwiriſchafteban? wurden ſer⸗ 
ftört. Aus Sefin wurde Hilfe geſchick.. Der Brand eut⸗ 
ſtond durch eine Selbſt vpt ündung lant wirlſchaftlicher Vro 
du'te. Der Materialſchaden iſt ſehr beträchtlich. Aud 
Menſchen ſind dem Bande zum Opfer gefallen; 
ibre Zabl fleht noch nicht ſeſt. 
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in der weiteren Wenn Sie Zuſendung der 

„flelen Preſe 

unſere —— 

Poſtbezieher! 

eine Unterbrechung 
vermeiden wollen, ſo ſenden Sie 

ſofort die 

Bezugsgebuhr 
von Mk. 100,000 für Ollober ein. 

—ñ 

dandel und Volkswirtschaft 
Ein Finanzmann ü er de Ursæcohen 

de neuen Harttatastrophe, 
Der Direktor der Lodzr Zwelgstollæ der Han 

delsbank in Vacgchan du sert sſohn doer „Kepu- 
blika* gegenüber ober dio Vrsaehen des neuer- 
77 Sturzes des polnischen Markkurses, wile 
tolgt: —* 

Der Aufstiez des Kurses der hoohwertigen 
Valuten war für nlewan eine Deberraschunag. Rr— 
xcam als natũrliehe und unv⸗srmeildliete Folge der 
pævulangllohkeit unsrer Finaſ zpoitiß. Als Grund 
des neuerliohen Sturzes does Markkorses ist abor 
neben der fortgesetzton Emissſon 
neöder Banknotep ror allem auoh der Vm 
stand z2u nennen, dass die poldiseche Mark, deren 
Abhangigket vom Kurse der deut- 
s ohen Marx in den letatän Wochen niobt zor 
Geltung kam, nun von den Sohvwankungen des 
Kurses der deutschen Mark wieder boeitftasst 
wird. Eine in ihren Folgen so naturliohs Mass- 
nabme wie das verbot des Verkaufs von Apwol- 
sungen aut Warsohau oder andere grösseore po- 
nisoho Bankzentren wird nioht angewandt. Kine 
Auspahme bildet Obersohleslon. Die Rattowitzor 
Bapken werten genügende Mengen von Anweisun 
gen und polnisecher Valuta aut den Berliner Markt 
Die Deutschen müssen far obersohlesisono Koble 
polnische Mark bezabhlen, so daes dort die Naob- 
frago paehb ihr gross ist. Solange die Berufsépe 
kulation siok nioht orientierto und diese Lucko, 
duroh dio unsere Valuta massenweiss auegetuhrt 
werden kann, nioht ausnütate, war das Angeboi 
ador polnischen Mark vdormiert. Gerenwärtig hat 
sloh dis Lage grundlioh geündert. Lattowitez bil 
dot dem Ausfſuss für die ron der Spekalation adtf 
den Markt geworfene poldieebe Valuta. Je größer 
das Apngobot wird, desto greitfbarero Form pimmt 
dio Abhangigkeit des Karses der polnisohen Marx 
von dem deutsohen Markkurse an 

Auberdeom gibt es in Polen Hunderttausende 
vron Agentep, die auf einen Sturz des Markkarses 
hinarbeitep. EKs sind dies Ausstéellor von 
auf polaisohe Mark lautenden 
WVeohBINn, in deren Interesse ein Marksturz 
daturgewass liegt, da sio daduret aus-éror fent- 
liebe Gw one einbringen kdrnen. Kin grosser 
Fehler der Finanzpolitik ist, dass die zersetzenden 
Eräftoe des NMardiskonts dioht gentgend 

eingeschãtzt wordoov. 
b 

Nun bat aber der Finanz— 
wminister sioh in seiner leteteo Veror nung aus- 
drũoklieh gocon die Kintührung eines wertbestän- 
digen 

Dieser 

Discontwert messers ausgesp ohßhen: 
Aakont politix stutat slon woitor 

Die 
aut dle Mark. 

mstan 1 wirkt aber aat unsre finanziellen 
Verhseltnisse geradezu verniobtend ain. 

Gestern wurden in Lodeæ ftür dean 
Doliaæ his eine Million Mart gezahlt, 

Varschauer Börse. 

valutoen. 
Dohars 485000 
tund Ster ng —. 

Warsenaus 6. Oktober. 

Franz. Frauks 
Isenoenisone Kr. 
Deutsene Mark — 2 

— 22 
— 2 
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ßolglou 24000 
Rer iru 000095 
Daotig 0004105 
Holand 101000 
Londoo 2075300. 2207000 
New-Vork 485000 
baris 28686 

Danziq. 3. Oktober 
Uhnr früh: 520 bis 540 Mill. MKk. 
den Transaktionen wit 600 Mil., 
660 Miil. für den DBollar abgeschlossen. 

Riga — ⸗ 
Prae 14400 
zert woie 860760 
Mien 686 
Rom 21760 
Go dfrankxs — 
hukarest — 2 

ſPat) — Dollarkurs um 10 
An der vorböſae wur- 
an der Machborse mit 

Polnischer 
Markkurs: 104 000 M. Schecks auf Warschau MNodoo M. 
Offizieller Kurs der ponischen Mark U2 ooo Rink. 

Zz üÜe hon, 5 Gktover 
Berſiod 0000010. Bondon 25140 
Wilen OVs⸗/ 
ßukarest 257. 

Hol a»d 210 00. Paris 35 08 
Oestorr. Kt. OO07o, Neow Xorxt 5805.20, MNalt- 

(Pato Anfaugsaootiérungev, 
Prag 1660,. Sotla 546, 

Buda pest 9.03, 

land 268.00, Boſgrad 640, Warsobau o. 0000. 
Axtlen. 

Motlort id Tausopdon.) 
Anmerkung? 
bedouten 

Die 2idern bet der ofnzelnen Notlerungen 
J. Sammoistücke zu 100 Stück, 2. 20 60 &tuek, 

3. 2u 28 upd 30 Suek, 4 su 10 Stüuet 5. 20 6 8Stuex, 6 
andere Xeſnere uod 7. Rinzeolsthexo. 

Diakoptobauk 1800. 2000 
Handels-uv Ind-Bauk 415. 

422 5430. xleloe 430 450 
445 

Arbeit. Goo ßauk 575 600 
Xetnpolnßongu 240 230 45 
Poly Hadelsbank 260 
Nestbank 1200 
Handge sbank 900. 9390 95 
Lembo lud Bant 185170. 175 
Land · don ·Bankx 226 
Landvw vreretn 80.75 80 
Lem Ulo BRank 90 110 
Gonosseou ebhaftsbank 350 
Wa;soh Lreditbank — 
War. Industriebank —⸗ 
Lemb. Landu Rr-ßank —— 
Loda Raufsmanbaukxk — — 
Wuln. beHFHaud-Baut —— 
Nhewsxki 870 800 825 
Pols 200 70· 85 
Ch dorow 1900.158 0 1875 
.Oeostocico*ꝰ 950. 1750 1100 
MAehotow 4758 600 540 ohbne 

Roohto 
firlay 100.230 
Holegesel lsebaft 9590.9 5 
Gegieliski 280 220. 246 
LUpopl 290 40 250, 2. 340 

260, andere 330 *80 
Ostr-Werko 400 4100 3500 
Fitzner & Gampe 2000 · 2300- 

2100 
7T a⸗ina 40 
koben & Zleonski 275.550. 4256 

4 Em 460 360. 390 
Starasn wioe 1450 1250 
Ursus 320. 120 
Poeolsk 200 35800 
Ztele· owski 3500 3750 
Za wie / ole 0000 105000 100000 
Borkowski 285. 225. 24 
Sohifla nrtsages 37 41375 
West·Gos.f Hau ol 60.50 00 
Bektrizaitat 2100 2000 2600 
Sita 1Swiatlo 400.370 380 

Spiritus 1200 
Na phtha 150 180 168 
Gebr Noboel 818 600 590 
Unſe 20 0 
Kor⸗·k 675 76 
Te boeo 1380 

erata 75 110 100 
Spiess 578 600 
Wwudt 2609 200 240 
orsk 6076 700. 000. 

4. Em. 600 600 
Ppotasob werke — — 
Gostavieo 950.800 · 880 
Zuokorgeseoll. 3150 4000 35000 
Lazy 110. 80.· 685 
Coblengeso'l. 1. 2800 28075- 

2. 270 28580, andere 83200- 
2550 20 

Modrae jow 2700. 24268 2526 
No- blit I. 500 520500 2 540- 

525, andore 6090 610 6590 
Strem 480.5 10 
Ortwein 165 175. 160 
Trao biola —& 
Labe! — — 
Rodzeki 1. 1700 1350. 1800. 2. 

1650. 14530. 1000, andoero 2100 
1420 1800 

Lokomotiveoges 226 185- 190 
Zzyrardow 82000 100000 

95000 
ßol vol 86 
Jabikovsey 75468 70 
bolba — 
Leder u. Gerbereton 120 110 
mie tow 430.500. 490 
polo. Koktr · Ges 258 235 
Haberbusen 2700.16002650 

luoze 360 
Posuer Hoeges. 
boln Naputhna Ind 550 530 545 
Pustolnix« 270 410. 
Landw syodikat 878 10 0o 850 
Lonopieo 2754 50 
bolpiſseaor Lloxd 50 80 
Lenhartowlos — 

berantwortlich für den geſamten Inhalt und den berlag: 
Hauptſchriftleiter fidolt Kargel. — druck und berlag: 

ALibertoas dberſlagsgeſellſchaft m. b. hj. 

ee 
* LCeſe auch die Anzeigen 

deiner Zeitung. 
fdus dem finzeigenteil der Zeitung kannſt du viel 

kfluf manches. was für dich oder 
deine fngehörigen wichtig oder nutzlich iſt, wirſt 
du darin aufmerkſam gemacht 
gute Kauf bietet ſich dir durch die kinzeigen. 
Wenn du ſie mit fuſmerkſamkeit lieſt, kannſt du 
auch aus ihnen lernen, mie man Inſerate ab- 
faſſen und ausſtatten muß, damit ſie Erfolg 

Denn wie leicht kannſt auch du einma 
deranlaſſung haben. ene finzeige aufzugeben. 
Wer die kAnzeigen mit Intereſſe lieſt, iſt immer 
gut unterrichtel und im bdorteil gegenüber den 

Leſefaulen 

Nutzen ziehen 

haben. 
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Nachruf. 

Direklor, Herr 

22 
3 

9 
* 

m aler von 66 Johren. 

ſetzten und Mitarbeiter, deſſen Verluſt wir iief empfinden. 
sSein Andenken werden wir dauernd in Ehren halten 

J Er ruhe ſanſt! 
— die Meiſter In Angeſtell 

der Se Müller 

Nachruf. 
zur die vielen Beweiſe herzlicher Teilnahme bei dem heimgange unſeres lieben und 

unvergeßlicheu 

Johunn heitih Joſſet 
ſagen wir llen hereinnigen Dank. Inabeſondere donken wir dem herrn Pfarrer Aan Roemainſki 
jur die lroſtreichen Worte im Trauethauſe und am Srabe, dem deuiſchſpyrehenden Meiſter und 
Arbeiter⸗ derein ſowie oen Krane⸗ und Blumenſpendern, and auen 8 und Bekannten, welche 
dem Enftſchlafenen das letzte Geleit gegeben haben. 

die uauernuen ninterbſebenen 

Unn um Hryhi jon uhennen bühm ma zaszozyt 2a vadomié PP Akojonatqusao, z2e ve vtorek duta s0 go pos 
dzaiernika r. b. goo⸗inis 4.ej po potudniu w lokalu kar xo Handloxego ð Lod⸗i 

Alejſe Tade usza Losoluszki 16, odbodzie Siq stosovnio do Par. 87 Statutu Spolki 

Vu —D— a DWonlit 
rastepujaoysa poraa kiem delſen ym: 

1. Rorpatraenis ĩ zstwierdeenie sprawvordapſa bdilanaove aa lata: 
1620, 1921, 1022 plervxszyon s misslecy 1023 r. 

2. Podzial 2yskov zu lbota: 1020, 1021, 1022 16 pier wenyeh mie 
dieey lors ⸗. 

s. Sprawozdanis s a warois dowe uwowy koncesyjvej. 
. Vybor Kkomlsjl do aa onoa onia rogra hudkove oreen po— 

pr⸗ednieſ umowvy konoesyjnsj. 
s. Wybôr oslonkow Zaren lu l lob zasto ecow. 
o. Vybor Lornisjt Rewizyquej. 
7. Woloski Zatzacdu oo do rozbudowy, perewidelane no wo⸗ 

umoveje konces ymoj, ĩ sſinanso watla rorbudosy 

PP. Axkoſjonstusae, yoegoy sobie aereotnioayb wv tem Mromsdreniu, 
nni Aoeyé sweo akole lIub xwlty e v blue ⸗as Zareadu w Lode prey 
hey Tramwoſowveſ Nes6 daſpérnlej do dole 23280 porzdeſerniſta r. b 

Gdyoy farnaczone da deſen z0go pasdzlervika x. b. Walte Lgrome 
deerie nis dosto do sKutku — powodu presdstawienie niedostatecxne Uosei 
ake y). to w aobote dula 17. g0 Uatopada b v yn samym lokalu o⸗tej 
sams god ꝛinie odhed⸗ſe si stosovis do bar. Is Statutu powro ſo Volne 
Zoromad⸗aenlo ↄ tym ſamym rorzadkiem delſenoym, tore 7 pra vomoone 
beꝛ weeledu va Hosé praedsta vſonyoh akoyj. 2012 

—XREECe 

kim Donnerstag, den 4 dfs. Mis. um 11 Uhr awende 4 ganz plötzlich unſer geſchaͤtzter 

Wir nerlieten in dem Dahingeſchiedenen einen ehrenhaften, pfüchteifrigen und gutigen Vorge 

mit nbidung, 8n Referenzen, deutſch 

Oe. 120 
curnderem Eiche 

Tagesordnung; 
Aniroge. 3. 
migieder maſſen dis Feuag * 

Oktober d. J. ſchriſtlich an die 
derwaltung gerichtet werden. — 2 

meſ detorehendet Reiter n gmneltet 

Sonnabend, den 6. Onlober d. 3. 
um 6 Uhr aWends im erſien v. um 
� Uhr im zweiten Termin, 

ordentliche 

Generalterſaumlung. 
J ————— —* Antrage d 

sonnabend, den 6. a. c. ab 8 Uhr 
im dereinsloiel⸗ die 

IU. uariaiſitzung ſtan 
Um zahlreiches u. puktliches Erſcheinen 

d. Mitglieber biet Sie Berwauung 

ten 
r. 

Soeletat der Großen Müͤhle in Kaliszeſach t ſin 
ſofort ſelbſtaͤndigen, unbeblugt 

bilanzfahigen BZuchhalter 
Es wird refleſtiert nur auf erſtllaſſige * *3 
bildung und Nenninis der poln. aud 

lebigen Standes Offerten und Zeugnis ab ſind 
an societat daer roßen Munle keleb cnhmi⸗ 
nieki in Kalisz zu richten. 

—* 

—* — * * —* — 5 — —*— 
iſt wieder eröffnet worden und verabreicht nagh 

kräflige 
Mittase und Abendbrote 

Der tſhn 

einer Handels⸗ Mittelſchule 7 
evangel⸗ Abſolvent 

dig. dentſch und polniſch in Wort und Schrift, mit —— 
eae durð langere vraris veriraut, fucht Bürv⸗ 
poffen auf größerein Gute eventuell Fabrits⸗ Unternehmen 
* unter — an bie — ** b. db. Bl. 8 

Erfahrener ülterer 
Bürovorſteher⸗ 

Korreſpondent 
oniſch, enolifch und framzfiſch, 

—* ab ſofort Stellung 
in ſolider Firma bier oder auswärts. Offerten 

Jnauter Doſla monthe in der deene 7 
* Tel. 686. 

meinee 7 
der deniſchen und polniſchen Sprache mächtig, 
gekũndi 30 Stellung, ſucht paſſenden Toſten * Kaſſſe⸗ 
rerin. — ↄder lelchte Buroarbelten. Offerken 
unter Beſcheiden aun d. Geſchäftsſt. d. B. erbeten. 

Fin Püchtet oder Verwülſel 
fur kleines Gut geſucht. Auskunft, Piramowicza 
NUr. 9, W. 6, v. 223 u. v. —10 abends 

Wirtſchafterin 
bie perfelt kocht, ſur chriſtl inderloſen Haushalt ſoſort 
geſucht. Etubenmadchen vorhanden. Adrefſe zu erſragen 
n ber Geſchaͤftsſtelle dieſes Vlattes. o2000 

Gie ſparen MAuiermn Sie ſparen 
Troh der ſteigenden Tendenz können Sie bei 

uns die neueſten Facons in Damen⸗ Herren⸗ u. 
Kindergarderoben, Manufakturwaren ſowle 
Schuhw aren in groͤßter Auswahl, in 

Bar und Ratenzahlung 
wvu alten Preifen belonmen 

—8 „W V 6 9 D 4 pPetrikausr 288 
38 —— * 38 in den eo 

en Tagen ausge Gillalen flhen wir nmicht) unan vonß 

ruſſiſch 

— Im mne — —— —* ſuchuge Wiriſchafterin 
ſucht Hoder 2 gut möblierte Zimmer im Zentrum fur größeren Haushalt, die ſelbftaͤndig zu kochen 
der Stadt. off. ugter Ausländer“ bitlſe an die verſteht dird per ſofort geſucht. Zu erfragen 
Seſchaͤſts ſtelle dſs. Bl. zu wenden. 2074der seſchaftst. doiſs. Bl. 2002 

— — — — — —ñ n 

— 

Zu verkaufen 
r 6 Winden, 1 Haundſcherrabmen mit 
Stander, 1000 reib⸗ ſelſen, aus Papier; 100 Schutgen 
orig engl. S— 7. Schreiber, Manufaltui 
Pelrikauer ee — —* 

in un⸗ 

Sohn achtbarer 

— 

kamung kobert 

Straßße *35 
dass —7— —— 

—J 
Speziolarzt ſür Hoaut⸗ eehe und 

Hornergankrontheiten 
Poludniswa 23 

Cinp. v. 840 7 and 
— ————— ↄ0⸗8 

elen⸗ —— 

nerricht 
— 

in der — 3 3 
Off. un B. M an 
e dſ z. Bl. * 

Violin⸗* 
Unterricht 

3 — * * iſen erteil 88 VB 

Brauchekundiger 

snannenennen 
wird unſere D⸗ —6 78 
Kilinſtiego 66 xrech 
ſunden laglich von 12 
Uhr —— außer 3 
tag — Goanetenb. ð 

Sin tuchuger 
schioſſer und 
ein Schmied 

W Iben. —— 33 
Siuhe middhen 

wit gulen Zeugniſſen wir⸗ 
geſucht. Petrikauner 
Wohnunug 8. 

kehtimng 
Gltern 

melcher das —————— 
wert erlernen will, kann 
ſich meiben eiritauer 1114 
bei W deiſte 

— 

ui⸗ und morgen 
2 vVorſtellungen. 

Seglan Uhr zachm Gu erme ie 
en Preſſen) Ab ö beb 
Rie dageweſcnes Aograwn 

Lodz ſpricht mit 
ſterung von dem Zirkus ciNSEII 

Konſtantinerfir. 16 —n — 

Das ganze muſkaliſche 

riſchen Geiger· Konig 

Ruftreten einer Cowbou· C Begei⸗ bi bF Ji —5 der übrigen bewährlen —** mit dem 
unga ei direktot tzerrn A. Cinisll 

an der Spizßee 

— — 
ruppe ſowie 

— —— — 


